
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

382 (19.8.1913) Abendausgabe



Erscheint täglich 2 mal. Abendausgabe . Verbreitetste ZeiLnng VabenS.
ßrpeditio « :

Zirkel » lmd Lammstraße - Ecke
nächst Saiierstr . n. Marktplatz.

Brief» od . Telegr . Adresse laut «
nicht aus Namen , sondern:

. Badische Presse". Karlsruhe .

Mezug io Karlsruhe :
Im Verlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich Mk. 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger tag »
lich 2mal ins Haus gebracht

Mk. 2 52.
8 festige Nummern 8 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonelzeile 23 Pfg .»

die Reklamezeile 70 Pfg »

General -Anzeiger der Resi - enzsta- t Karlsruhe und des «Grstzherzsgtums Baden . "

KW- Unabhängige und gelesen st e Tageszeitung in Karlsruhe . “51
Wöchentlich 2 Nummern »»Karlsruher Unterhaltungsblatt "

, monatlich 2 Nummern „Courier ",*
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und l Winter » Fahr -

*
planbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

MT Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Monnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende » Zeitungen. "Ml

Eigentum und Verlag von
F. Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Auto»
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil :
Richard Dolderauer und für den
Anzeigenteil : A. Rinderspache^

sämtlich in Karlsruhe ,
Berliner Bureau r

Be rlin W . 10 .

Hesamt-Anflage :36000 Crpl.
gedruckt auf S Zwillings -

Rotationsmaschinen .

In KarlSrnhe und nächster
Umgebung über

2X000
Abonnenten .

Nr . 382 , Karlsruhe , Dienstag den 19. August 1913. Teiephon -Nr. 86. 29. Jahrgang .

AW" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Gut ausgesprochene Geständnisse .
(Don unserer Berliner Redaktion .)

8 Berlin . 18 . Aug . Die Reden , die zu Bebels Gedächtnis
am Sonntag gehalten wurden , haben sich im allgemeinen sorg¬
sam davor gehütet , die Bedeutung Bebels für die Sozialdemo¬kratie allzu überschwänglichzu preisen , nicht als ob die Genossen
keinen Grund und auch keine Neigung gehabt hätten . Bebel als
den hervorragenden Vorkämpfer ihrer Ideale zu verherrlichen ,dem an Einfluß auf die sozialistische Bewegung des letzten ver¬
gangenen halben Jahrhunderts keiner gleichkommt .

Schon in der Jnternationalität der Trauerfeier in Zürich
kam ja die überragende Bedeutung Bebels an sich ohne jede
rednerische Zutat zum Ausbruch. Aber die Redner fühlten alle¬
samt, daß sie es ihrer Ueberzeugung schuldig waren , Bebels
Person hinter der Sache, die er vertrat , zurücktreten zu lassen ;
denn die ganze sozialistische Geschichtsauffassung gründet sich ja
auf den historischen Materialismus , der in der Frage , um die
gestritten wird , das allein bewegende Moment sieht und in den
Menschen , die der Sache dienen , ja die sie zum Siege führen ,
nur die äußeren Organe dieser Bewegung . Auch August Bebel
hat auf diese Anschauung geschworen und nur höchst selten hat
er seine Person der Sache vorgestellt .

Aber trotzdem klang durch diese Reden hindurch das unaus¬
gesprochene Eingeständnis , daß Bebel der Partei mehr war
als das vielleicht nur am vollkommensten tätige Organ , daß er
der gesamten Bewegung feinen Stempel aufgedrückt hat . Der
Abgeordnete Fischer-Berlin erwähnte den ersten parlamenta¬
rischen Erfolg Bebels : die von ihm durchgesetzte Abschaffung
der Arbeitsbücher bei der Beratung der Gewerbeordnung 1869 .
Er wies zur Kennzeichnung dieses Erfolges auch darauf hin ,
daß Bebel selbst, um überhaupt parlamentarisch Mitarbeiten zu
können, erst den Widerstand Liebknechts zu überwinden hatte ,
„der von der parlamentarischen Arbeit nicht eben hoch dachte .

"
„Was wäre nun, " so hätte Fischer weiter fragen können, „aus
der deutschen Sozialdemokratie geworden, wenn damals in den
entscheidenden Jahren der Entwickelung Deutschlands zum kon¬
stitutionell regierten Einheitsstaat Liebknecht und nicht Bebel
gesiegt hätte ? " Die Antwort wäre nicht schwer zu geben ge¬
wesen : Eine Sekte von einflußlosen Anarchisten, denen schließ¬
lich kein anderes Mittel geblieben wäre , um sich zur Geltung
zu bringen , als die Propaganda der Tat . die zur Vernichtung
führt . Man kann daher wohl ohne Uebertreibung sagen , daß
Bebel damals die Partei erst richtig gegründet hat und daß
die elementare Bewegung der Massen zum Sozialismus erst
beginnen konnte, nachdem ihr Bebel die Richtung auf die prak¬
tische Mitarbeit gegeben hat .

Das llebel , an dem der französische Sozialismus heute noch
krankt, dem unausgeglichenen Gegensatz zwischen der Bewegung
der Straße und der Arbeit iy» Parlament , hat Bebel schon in
den ersten Anfängen erstickt. Aber Fischer stellte diese Frage
nicht ; er konnte sie ja auch nicht stellen , ohne den historischen
Materialismus ins Wanken zu bringen . In welche Bedräng¬
nis aber die innerliche Verwerfung dieser sozialistischen
Grundanschauung selbst einen sehr klugen Kopf bringen kann,
das bewies Eduard Bernsteins Rede, mit der er vor den Ber -

„Die Flammenzeichen rauchen . .
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Erabein .
(Copyright 1913 by Grethlein & Go. G . m . b. H. Leipzig.)

(65 , Fortsetzung .) Nachdruck Uftboftn

Zwei Stunden warteten die Lützower in der Deckung des
Waldes . Da zeigte sich endlich die feindliche Kolonne . Wie
der Blitz fuhren die Angreifer aus ihrem Versteck und über¬
raschten die Franzosen so völlig , daß sie ihren wertvollen Trans¬
port ohne Gegenwehr Preisgaben . Aber die Bedeckungsmann¬
schaften vermochten sich doch noch in den nahen Wald zu flüchten
und eröffneten von dort aus , nun ihrerseits vom Unterholz
gedeckt , ein gefährliches Feuer auf die Lützower, als diese sich
jetzt der Wagen bemächtigen wollten .

Theodor Körner sah es, und sein Heldenblut empörte sich :
„Die Hallunken ! Wer ein braver Kamerad ist . folgt mir !"

Und schon hatte er sein Roß den Schützen zugekehrt. Mit
Todesverachtung attackierte er in den Wald hinein , hinter ihm
sein Zug , verstärkt durch Holck und einige seiner Leute , darunter
auch Vrütt .

Mit Bravour stürmten sie in den Forst und machten als¬
bald auch mehrere Gefangene . Aber sie waren doch zu sehr im
Nachteil gegen die versteckt liegenden Schützen . Major von
Lützow ließ daher zum Sammeln blasen , einmal — zweimal .
Doch Körner im Kampfzorn hörte es nicht oder wollte es nicht
hören . Voll flammender Empörung spornte er sein Roß gegen
ein Gebüsch an , aus dem besonders das feindliche Feuer kam .
mit hochgeschwungenem Säbel . Brütt und ein paar andere waren
ihm hart zur Seite , Holck in der Nähe . Der weithin leuchtende
Schimmel Körners sab ein gutes Ziel für die verborgenen

liner Genossen des verstorbenen Führers Andenken feierte . Er
sagte : „Ein Einziger , ein Unvergleichlicher ist von uns ge¬
gangen , ein Mann , von dem wir leider mit dem Dichter sagen
müssen : Wir werden niemals seinesgleichen sehen .

" ' Diese der
sozialistischen Lehre eigentlich zuwiderlaufende Verherrlichung
des Toten war , wie Bernstein selbst zugestand, allerdings ge¬
eignet , Anstoß zu erregen . Wie aber half sich Bernstein aus
dieser schwierigen Lage ? Er leitete die Unvergleichbarkeit
August Bebels einfach davon ab , daß er eine Reihe von Eigen¬
schaften , die bei andern Menschen nur zum Teil vorhanden
wären , in sich vereinigte . Daß er aber andere zu ersetzen und
darum tatsächlich durch seine Wirksamkeit allein der Partei
schon ihre Richtung zu geben vermochte, das ist gewiß nicht
— da stimmen wir Bernstein zu — ein Zeichen von Autokratie ,
aber es ist ein Zeichen dafür , daß ein Einzelner in einer glück¬
lichen Mischung von Begabungen und Eigenschaften nicht nur
viele ersetzen , sondern auch durch die Einheitlichkeit seines
Willens an Leistungsfähigkeit übertreffen konnte. Und wenn
daher Bernstein meinte , Bebel habe die Partei , nicht geschaffen ,
so ist das allerdings insoweit richtig, daß er nicht den Sozialis¬
mus schuf . Aber in seiner überragenden Bedeutung und Wil¬
lenskraft hat er — das lag auch in Bernsteins Anerkennung
seiner Unvergleichbarkeit — die sozialistische Partei geschaffen ,
und auch hier wieder gezeigt, daß der reicher Veranlagte immer
über die Masse emporwachfen muß und nur aus einer Sache
etwas machen kann , wenn er aus sich selbst etwas macht .

Franreich warnt die Türkei .
(Tel . Bericht .)

— Paris , 19 . Aug . Die meisten Blätter ergehen sich heute in
Warnungen an die Türkei , welche sie beschwören, ihre Armee vom
rechten Ufer der Maritza znrückzurusen.

So telegraphiert der Korrespondent des atin " aus Peters¬
burg : „ Man ist hier der Ansicht, daß die Besetzung der Küste des
Aegäischei Meeres durch die Türken infolge eines Abkommens der
Regierung von Konstantinopel mit der Regierung von Athen statt¬
finde . Wenn diese Hypothese sich bewahrheitete , so würden Rußland
und die anderen Mächte auf Griechenland erbittert sein , weil es von
neuem die Ursache schwerer Beunruhigung in Europa geworden ist.
Dagegen ist auch möglich , daß die Türkei die Gebiete am Aegäischen
Meere nur besetze , in der Absicht, sie später gegen den Verbleib Adria¬
nopels unter ihrer Herrschaft auszuhandeln . In diesem Falle würde
ihre gegenwärtige Intervention keine große Bedeutung haben . Weder
die russische Regierung , noch die türkische Botschaft hatten Montag
abend Bestätigungen der Meldungen aus Sofia , über das Vordringen
der türkischen Armee , aber diese Meldungen tragen den Stempel der
Wahrscheinlichkeit . Es läuft sogar das Gerücht, Rußland werde der
Türkei mit dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen drohen .
Diese Nachricht , wenn auch zum mindesten verfrüht , entbehrt nach
meiner Erkundigung nicht jeder Begründung .

"

Der „Petit Parisien "
, welcher der französischen Regierung

nahesteht , schreibt : „ Die Pforte muß sich sagen , daß Rußland , welches
schon sehr gereizt über den Zwischenfall von Adrianopel ist , und Trup¬
pen an der armenischen Grenze versammelt hat , einen neuen Angriff
der Türken in Thrazien nicht ohne Erwiderung lassen würde . Die
panslawistische Bewegung , welche sich zugunsten der Bulgaren kund¬
gegeben hat , würde diesmal in Petersburg keinem Widerstand be¬
gegnen , und Rußlands Einschreiten , welches tausend Verwickelungen
Hervorrufen würde , weil es die Vorrede zur Teilung der asiatischen
Türkei bedeuten würde , wäre einfach die Vorbereitung des Unter¬
ganges der ottomanischen Macht . Hoffen wir , daß man sich am
Bosporus zur Klugheit fügt , und daß der Eroßwesir sich darauf be-

Tirailleurs . Wieder knatterten ihre Schüsse aus dem Versteck.
Da sah Brütt plötzlich Theodor Körner zusammenfahren,

„Mich haben sie gut getroffen !"
Er rief es und sank auch schon vom Pferde .
Voller Schrecken sprang Brütt sofort von seinem Tier , von

der anderen Seite ein zweiter Kamerad . Aber sie kamen zu
spät. Gleich der erste Blick auf den am Boden Liegenden sagte
es ihnen mit grausamer Deutlichkeit.

„Körner ist tot !"
Brütts Schreckensschrei hallte durch den Wald . Sekunden¬

langes starres Schweigen. Selbst das Feuer des Feindes ver¬
stummte im Moment .

Dann ein Echo aus Dutzenden von Kehlen.
„Körner ? "
Und aus dem Schreckeston gellte schon dumpf das Auf-

branden der sich entfesselnden Wut , der Rachgier. Run bach
sie los .

„Nieder mit den Hunden ! Rache für Körner ! "

Leutnant Holck donnerte es , und ihm nach raste die wilde
Jagd hinein ins Waldesdickicht. Körner tot — was galt da
noch das eigene Leben?

Vor solch furchtbarem Ansturm packte den Feind ein lähmen¬
des Entsetzen . Der zitternden Hand entsank die Muskete . Aber
die schwarzen Reiter gaben heute keinen Pardon . Körner galt
es zu rächen!

Nur wenige Schüsse knallten noch hier und da . einen langen
Nachhall weckend, durch den sonst so stillen Forst . Einer von
ihnen traf gut . Den wildesten der schwarzen Reiter , der da wie
ein Würgengel vor all den Seinen einherbrauste . Feindesleiber
zerstampfend mit den Hufen seines Renners . Mit einer Ver¬
achtung der Gefahr , als suchte seine Brust den Tod, der ihr ent¬
gegen blitzte ans heimtückischem Feuerstrahl . Ohne einen Laut

schränke , wegen Adrianopel zu verhandeln . Die Diplomatie kann ihm
einigen Erfolg bringen . Der Krieg würde unfehlbar den Krieg und
zwar , einen für die Türken verhängnisvollen Krieg Hervorrufen .

"
An anderer Stelle schreibt der „Petit Parisien "

„Sicher ist , daß die
Türken nichts von dem abhalten wird , was sie jetzt jenseits der Ma¬
ritza genommen haben . Nicht nur Rußland gibt seinen Zorn über
das unerwartete Beginnen der türkischen Generale Ausdruck, sondern
auch Deutschland hat in Konstanttnopel gerade heraus erklärt , daß
es jeder weiteren Eroberung sein Veto entgegensetzen würde ."

Der „Figaro " schreibt : „Die Vertreter der Großmächte in Kon-,
stantinopel haben bei der Pforte bereits einen Schritt getan , um sie
vor dieser Abenteuerpolitik zu warnen , oder sie werden diesen Schritt
tun . Man muß wünschen, daß dieser Schritt sehr energisch sei . Wenn
zu diesem sich auch nur zwei oder drei von den Großmächten zum Han¬
deln entschließen , werden die Mittel zur Aktion nicht fehlen . Die
Türken werden es auf ihre Kosten merken.

"

Eine abweichende Meinung findet sich in den politischen Infor¬
mationen des „Echo de Paris "

» wo auseinandergesetzt wird , daß keine
Großmacht ein Interesse daran habe , die Türkei zu schwächen, und daß
höchstens eine Intervention Deutschlands den Lauf der Dinge ändern
könnte . »

! Ladifche Chronik . M
!# Marken (A. Offenburg ) . 19. Aug. Vorgestern feierte

her Eewerbeoerein Marlen —Goldscheuer —Kittersburg sein
Svjiihriges Bestehen, verbunden mit der Weihe einer neuen
Fahne . Schon tags zuvor fand ein Fackelzug statt , der sich
durch die Ortschaften bewegte. Die Festrede hielt Herr Haupt¬
lehrer Hügel.

--j- Freibnrg , 19. Aug . Der , wie gemeldet, am 14. August
in den Dolomiten tödlich verunglückte Dr . phil . August Lntjens
war ein Sohn des hier in der Maximilianstraße wohnenden
Herrn Privatiers Johannes Lütjens und wirkte als Privat¬
dozent an der Universität München. Der so rasch dem Leben
entrissene hoffnungsvolle junge Gelehrte , dessen Schicksal leb¬
hafte Teilnahme weckt , studierte an der Universität Freiburg
und hat hier einen größeren Freundes - und Bekanntenkreis .

L . Megkirch, 19 . Aug. In der Preußisch-Süddeutschen
Klassenlotterie gewannen mehrere dem Arbeiterstande an-
geyörende Leute einen Treffer mit 29 000 Mark, Das Los
hatten sie hier gekauft.

L . Heudorf (A. Meßkirch ) , 19 . Aug . Der zwölfjährige
Schulknabe Willibald Fischer fiel von der Obertenne in die
Scheuer. Es wurde ihm der Hinterkopf zerschmettert und der
sofort herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod des
Jungen feststellen .

L . Pfullendorf , 19 . Aug. In der Dampfsäge im nahen
Burgweiler wurde der 20jährige Rudolf Rauch von einem von
der Säge abspringenden Lattenstück schwer verletzt. Dasselbe
drang ihm oberhalb der Lunge so fest in den Körper , daß es
gewaltsam entfernt werden mußte.

L . Radolfzell , 19 . Aug. Herr Trikotfabrikant Schießer von
hier ist gestern, 63 Jahre alt , unerwartet rasch verschieden .

Ö Konstanz , 19 . Aug . Der vom 19 . bis 23. August hier unter
dem Protektorat des Prinzen Max von Baden stattfindende Binnen¬
schiffahrtskongreß wird sehr zahlreich besucht werden . Bis jetzt haben
sich etwa 499 Teilnehmer aus ganz Deutschland , Oesterreich -Ungarn ,
der Schweiz , Holland und Italien angemeldet . Außer Prinz Mar
hat Prinzessin Therese von Bayer « , die die Binnenschiffahrtsbestre¬
bungen mit großer Aufmerksamkeit verfolgt , ihr Erscheinen zugesagt .
Ferner liegen Anmeldungen u . a . vor von Graf Zeppelin , Minister

sank er vom Pferde , von niemandem bemerkt. Sank , und wäh¬
rend aus der Todeswunde sein Blut im Gras verrann , suchten
die Hände mit letzter Kraft noch etwas , das er im Rock ver¬
borgen stets überm Herzen getragen hatte .

Als die schwarzen Reiter nach Flucht der letzten Feinde den
Wald absuchten nach Verwundeten und Toten , fand Gerhard
Brütt , von einem dumpfen Ahnen getrieben , — abseits — weit
voran den übrigen — den einsamen Toten . Franz Holcks starre
Hände hielten die Locke , die ihm einst Hanna gesandt als letztes
Zeichen ihrer Liebe damals beim Abschied von Jena . Fast wie
ein Lächeln umspielte es den Mund des Verschiedenen. Das
wilde Herz Franz Holcks hatte nun doch seinen Frieden gefunden,

Starren Auges blickte Brütt auf den Toten . Sein Ahnen
gestern — Körner und Holck , beide waren sie nicht mehr ! Es
ward einsam um ihn . Das Vaterland rief , und seine besten
Söhne folgten dem Ruf ins Reich der Schatten .

Dann kniete er nieder und wollte das Blatt Papier mit
der Locke , das Holcks Herzblut getränkt hatte , sanft aus seinen
Händen lösen , um es nach Jena zu schicken. Aber da legte sich
ihm eine Hand aus die Schulter : Achim von Lancken , der , von
ihm unbemerkt , schon längere Zeit hinter ihm gestanden hatte .
Run sagte er mit tiefernstem Kopfschütteln:

„Nein — laß die Locke mit ihm ins Grab gehen. Dort ist
ihr Platz . An einem Herzen, das Treue zu halten wußte bis
zum Tode."

Im nahen Wöbbelin fanden die vier Gefallenen — noch
zwei andere der schwarzen Schar hatte ihr Schicksal erreicht —•
ihre letzte Ruhestätte zu Füßen einer alten Eiche . Und im
Rauschen ihres mächtigen Wipfels konnten sie nun träumen
von dem, was ihrem Herzen, da es noch schlug, das Teuerste ge-
wesen war : von dem fernen Lieb und des Vaterlandes Freiheit
und neuer Herrlichkeit, jHarts . jolgt, ) J
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e . D . Marschall r>. Bieberstein , Wirk ! . Geh . Rat Dr . Hugo Frhr . v.
Babo , Staatssekretär Frhr . Zorn v. Bulach von Elsah -Lothringen ,
Ministerialdirektor Dr . Peters -Berlin , Bundesrat Dr . Calonder -
Bern , Nationalrat Dr . Spahn -Schaffhausen, Wirkl . Geh. Hofrat Exz.
Ruh in Wien , Hofing , Direktor A . Zolles von Arnhelm u . s . w . Ver¬
treter entsenden u . a . der Reichskanzler, das Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten in Berlin , die Ministerien von Bayern , Baden , Würt¬
temberg , Oesterreich-Ungarn , desgleichen die Bahnverwaltungen der
verschiedenen Länder , sonstige technische Behörden und die Technischen
Hochschulen . Die Donauregulierungskommission von Wien ist durch
22 Mitglieder vertreten . Sehr viele Delegierte finden sich ein von
den Handelskammern und Städten der verschiedenen Staaten und von
den großen Schiffahrtsverbänden , die den deutsch -österreichisch -unga -
risch-schweizerischen Verband für Binnenschiffahrt bilden .

X Rastatt, 19. Aug. Sonderzüge von Rastatt nach Iffez¬
heim schaltet die Straßburger Straßenbahn- Gesellschaft wieder
anläßlich der am 22 . , 24 . , 26 . , 28 . , 30 . und 31 . d. Mts . in
Iffezheim stattfindenden internationalen Rennen ein. (Siehe
Bekanntmachung im Anzeigenteil . ) Gleichzeitig sei darauf auf¬
merksam gemacht, daß an den Sonntagen , 24 . und 31 . August ,
zum Besuche der Oetigheimer Festspiele von Kehl nach Rastatt
ein Sonderzug mit Abfahrt in Kehl (Bahnhof) vormittags
9 .40 Uhr und Ankunft hier mittags 12 .15 Uhr verkehrt , der auf
sämtlichen Stationen hält , mithin für die an der Linie Kehl-
Echwarzach- Rastatt liegenden Ortschaften eine günstige Fahr¬
gelegenheit.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 19 . August.

A Beerdigung. Heute nachmittag 3 Uhr fand auf dem
hiesigen Friedhof die Beerdigung des nach schwerem Leiden ver¬
storbenen Rechtsanwalts beim Eroßh . Oberlandesgericht
Dr . jur. Karl Kah statt . Auf ausdrücklichen Wunsch der
Familie und im Sinne des Verstorbenen ging die Trauerfeier
in aller Stille vor sich. Selbst die in den Tagesblättern übliche
'Zeitangabe der Beerdigung fiel nach dem Wunsche des Ver¬
storbenen aus . Dr. Kah war geboren in Heidelberg als Sohn
des dortigen Oberamtsrichters Kah , lange Jahre übte er seine
Praxis am Landgericht Mannheim aus , bis er seine Tätigkeit,
die speziell in Zivilprozesien bestand , hierher verlegte. Aeußer -
lich trat Kah wenig hervor . Der einzige Bruder des Dahin¬
geschiedenen ist der Redakteur und Zeitungsverleger Dr. Bern¬
hard Kah in Ravensburg, der Ende der 70er Jahre Chef¬
redakteur des „Bad . Beobachters " hier war.

A Die Fleischpreise in hiesiger Stadt bleiben nach einer
Ankündigung der Metzger-Innung in der zweiten Hälfte des
August die gleichen wie seither .

ha . Deutschland erzielt die größten Einnahmen aus dem
Fernsprecher. Weitaus die größten Einnahmen aus dem Fern¬
sprecher erzielt Deutschland unter den Ländern, in denen diese
wichtige Erfindung Staatsmonopol ist. Die drei deutschen
Postverwaltungen erzielen daraus nach einer Mitteilung des
Welttelegraphenvereins jährlich eine Einnahme von 201 *4
Millionen Franken , das sind also über 162 *4^ Millionen Mark .
Keine andere staatliche Fernsprecheinrichtung erreicht auch nur
annähernd eine derartige Einnahme. Am meisten hat Groß¬
britannien mit 74,6 Millionen Franken , Frankreich erzielt ge¬
rade den vierten Teil von Deutschland , nämlich 60,4 Millio¬
nen . Erhebliche Einnahmen hat außerdem noch Japan mit
31 Millionen . Kein anderes Land erreicht auch nur 25 Millio¬
nen . So hat Oesterreich 23,5 Millionen , Schweden 18,4 , Un¬
garn 13, die Schweiz und die Türkei beide je 12,9 , Belgien
12,6 . Das große Rußland steht hier noch hinter dem kleinen
Belgien mit 11,1 . Zu nennen ist noch Spanien mit 6*4 Mil¬
lionen und die Niederlande mit 4,1 Millionen Franken . Ueber
die Ausgaben für den Fernsprecher machen nur die wenigsten
Verwaltungen Mitteilung . Meistens ist der Betrieb so mit
der Post und der -Telegraphie verbunden , daß sich die einzel¬
nen Leistungen nicht gut einzeln berechnen lasten , die Beamten
sind dieselben usw . Ihre Ausgaben geben in Großbritannien
69,6 Millionen Franken , die Schweiz 12,9 , Belgien 10,5 , und
die Niederlande 3,6 . Es würde also Großbritannien 5 Millio¬
nen Franken verdienen, Belgien 2,1 , die Niederlande eine halbe
Million , während die Schweiz sämtliche Einnahmen für den
Fernsprecher wieder ausgibt . Die größten Verkehrsländer, wie
die Vereinigten Staaten von Amerika , sind aber in dieser Zu¬
sammenstellung nicht berücksichtigt .

ltz Stadtgartenkonzert . Morgen Mittwoch abend 8 Uhr ver¬
anstaltet die Kapelle des Feldart .-Regts . „Großherzog" (1 . Bad .)

Aus Aunst und Wissenschaft .
# Heidelberg, 19. Aug. Ein sehr modernes Thema hatte

sich eine junge Dame für eine Distertation ausgesucht , mit der sie
jetzt in Heidelberg den Doktorhut erwarb . Die junge Doktorin
der Philosophie ist ein Fräulein Altenloh aus Altenvoerde in
Westfalen. Sie dürfte wohl die erste gewesen sein , die sich das
Gebiet der Kientopp-Kunst zur Doktorarbeiterwählte.

hd Halifax , 19. Aug . ( Tel .) Die Jacht Hirondella , die dem
Fürsten von Monacco gehört und Tiefsee-Forschungen vorgenommen
hat , ist hier eingelaufen . Das Resultat der Forschungen scheint ein
sehr gutes zu fein. Es wurden Proben bis auf 5099 Meter Tiefe ge¬
macht.

Der Kinetophon, das neueste Wunder Edisons .
— Die neueste Erfindung des „Zauberers von Menlo -Park "

. der
Kinetophon , wurde in einer geschlossenen Sitzung des Wisienfchaft-
lichen Klubs zu Wien vorgeführt und zwar mit so großem Erfolg , daß
der Kientopp wohl bald eine völlige Umwälzung erfahren wird ,
lleber den Erlauf der Vorführung gibt die Wiener „Reue Freie
Presse" folgende Schilderung :

Der Name Kinetophon erklärt das Wesen der Erfindung : eine
Verbindung von Kinematograph und Phonograph . Scheinbar etwas
ganz Selbstverständliches , und sicher hat man sich oft gewundert , daß
diese Verbindung nicht längst geschaffen wurde . Man braucht doch
nur in einen Aufnahmeapparat zu sprechen , während der Kinemato¬
graph kurbelt . Das klingt sehr einfach , aber davon bis zu dem
Kinetophon , den wir nunmehr gesehen haben , liegt ein Weg, nicyt
viel kürzer als von dem Teekessel des Knaben Watt zur ersten
Lokomotive.

Edison hat an dieser Verbindung seit vielen , vielen Jahren ge¬
arbeitet , von. dem Moment an , als er den ersten Kino -Apparat und
den ersten Phonographen auf den Markt gebracht hatte . Schwierig¬
keiten sonder Zahl stellten sich in den Weg. Niemals klappte Bild
und Ton zusammen. Es schien unmöglich, den absoluten Synchronis¬
mus herzustcllen. Thomas Alva Edison gab aber nicht nach . Er hat
noch nie in seinem Leben einen Versuch , einmal begonnen , auf-
gegeben, und wenn sich auch alle Tücken des Objektes gegen ihn ver¬
schwören . Er hat einmal ein köstliches Wort geprägt : Ein Prozent
Inspiration und neunundneunzig Prozent Transpiration — das zu-
lammen ist Genie. — Und Edison transpirierte so lange, bis ihm das

Rr . 14 unter Leitung des Kgl . Musikmeisters Granzau ein Konzert
mit billigen Eintrittspreisen . Das Programm enthält u . a . die neue¬
sten Schlager und ist ein Besuch daher zu empfehlen.

Selbstmord. Heute morgen hat sich in der Altstadt
eine Frau durch Offnen des Eashahnens vergiftet. Der her¬
beigerufene Arzt konnte nur den Tod konstatieren .

Sport -Nachrichten .
ltz Karlsruhe , 19. Aug. Bei der am letzten Samstag in Baden -

Baden stattgefundenen großen Hundeschau aller Rassen erhielten von
den in Karlsruhe wohnhaften Mitgliedern des Badischen Dobermann¬
pinscher -Vereins für ihre Dobermänner folgende Auszeichnungen:
..Vorzüglich und Ehrenpreis " Greif v . d . Römerschanz im Besitze de?
Herrn Heinrich Kircher, Hans von der Römerschanz im Besitze des
Herrn Gustav Schrambke, Favorit v . Merseburg im Besitze des Herrn
Erwin Aichele, Helma v . Albtal im Besitze des Herrn Wunib . Schmidt,
Dora v . d . Römerschanz im Besitze des Herrn Ludwig Kemm. „Sehr
gut" Carlo v . Kraichgau im Besitze des Herrn Wilh . Markt . Die Note
„Vorzüglich und Ehrenpreis " an Hunde auswärtiger Mitglieder : Horst
v . Hornegg im Bes . des Herrn E . Kühn in Straßburg , Lord v . Warte¬
berg im Besitze des Herrn M . Hirsch in Seckenheim, Troll v . d . Römer¬
schanz im Besitze des Herrn K . Steinbach in Gernsbach , Eleonora im
Besitze des Herrn K . Becker in Wolfartsweier , Bina v . Nordstern im
Besitze de§ Herrn R . A . Schmitz in Emmendingen . Außerdem konnten
noch die Noten „Sehr gut" und „gut" an eine größere Anzahl von .
Hunden auswärtiger Mitglieder zugesprochen werden. Bei der Ver¬
gebung der großen Preise erhielt Herr Kircher in Karlsruhe für beste
züchterische Leistung in Polizeihundraffen den 1 . Züchterpreis und für
die beste Polizeihundgruppe den von der Stadt Baden -Baden gestifteten
Ehrenpreis zuerkannt .

$ Eggenstein b . Karlsruhe , 19 . Aug . Die am letzten Sonntag
vom F .C. Alemannia veranstalteten leichtathletischen Wettkämpfe er¬
freuten sich reger Teilnahme . Zahlreich waren die Meldungen von
Karlsruhe , Pforzheim , Durlach , Bruchsal u . s . w . eingetroffen . Auch
der veranstaltende Verein Alemannia Eggenstein hatte seine besten
Leichtathleten ins Feld gestellt, die einige erste Plätze belegten , so
Adolf und Albert Teuscher in den Sprung - und Wurfkonkurrenzen
und Herm . Ratzel, Karl Schnürer , Wend . Kober in den Läufen . Auch
die von den Eebüdern Teuscher , Kober und Schnürer gelaufene
Vierhundettmeter -Stafette zeigte gutes Können . Seitens der Ein¬
wohner Eggenstqins wurde der Veranstaltung reges Jntereffe ent¬
gegengebracht.

Die Baden -Badener Internationalen Rennen .
sr . Baden -Baden , 19 . Aug . (Privat .) Die großen Rennställe

haben jetzt zumteil schon ihre genauen Bestimmungen für das am
Freitag beginnende internationale Meeting in Baden -Baden getrof¬
fen . Von französischen Pferden gelten bisher aus dem Stalle Olry
Roederer der für den Großen Preis bestimmte Baldaquin , der Zweite
aus dem französischen Derby , ferner Bull Dog , Fa Riente , Lange ,
Lord Mayor , l 'Or en Barre und Holly Hill als sichere Starter . Dazu
kommen Grand Efpagne II , ein Kandidat für den Vatfchari -Preis ,
Prince Christian und die für das Fürstenberg -Memorial bestimmten
Ecouen , Pendragon und Turlupin . Weitere Ausländer sind die Ver¬
treter des Fürsten L . Lubomirski Mosci Ksiaze und Lan . — Von den
deutschen Ställen werden Eraditz und Weinberg am stärksten ver¬
treten sein . Die Frankfurter Züchter entsenden mindestens ein
Dutzend Pferde , darunter Fabella für das Fürstenberg -Memorial und
Melba sowie Orelio für das Zukunfts -Rennen . Ebenso stark ist das
Eraditzer Lot . Eyklon ist aus seinem bisherigen Trainingsquartier
in England bereits in Deutschland eingetroffen und soll mii Laudon
gemeinsam das Fürstenberg -Memorial bestreiten . Sonst sind noch die
zweijährigen Hengste Graphit und Waldteufel , ferner Magellan , die
schnelle Lena und Sirene hervorzuheben . Ziemlich schwach wird
trotz seiner großen Erfolge der Stall Oppenheim vertreten sein , der
sich nur auf Kriegsgöttin für das Zukunfts -Rennen und Mifchief,
Rien ne va plus , Blauopaz und Orchidee II stützt , während Majcstic
in Hoppegarten bleibt .

>

Uon der Krrftfchiffahrt.
# London , 19. Aug. (Privat . ) Der mit großem Lärm an¬

gekündigte Wettflug der „Daily Mail " rund um England ist
kläglich gescheitert. Von den beiden Konkurrenten , die schließ¬
lich für den 100 000 Mark -Preis noch übrig blieben, ist Hawker
nach Southampton zurückgekehrt , um von neuem zu starten . Der
Flieger Pickles , der mit Hawkers Apparat den Flug fortsetzen
wollte , ist gestern in Parmouth gar nicht aufgestiegen. Der
zweite Bewerber, Mac Lean, macht in Southampton Versuche.
Das bisherige Ergebnis zeigt, daß die britische Flugzeugindustrie
noch nicht imstande ist, ein Wasserflugzeug herzustellen , das
größere Strecken zurücklegen kann.

Vermischtes.
— Innsbruck , 19 . Aug . (Tel .) Bei den Manövern des

14 . Armeekorps in der Pala - Eruppe in Südtirol stürzt ,
gestern eine aus einem llnterosfizier und zwei Kaiser ,
jägern bestehende Patrouille ab . Alle drei waren s » ,
fort tot .

M Paris , 19. Aug. (Tel .) Ein großer Briefmarke«,
Diebstahl, der bei dem Perser Mirza Hadi in Paris begangen
wurde , spielt nach Berlin hinüber. Wie verlautet, befindet
sich die geschiedene Fran Mirza Hadis, die von dem Perser
beschuldigt wird , daß sie ihm kostbare Briefmarken im Werte
von einer halben Million gestohlen habe , seit gestern in Ber¬
lin . Sie erschien gestern in einem der größten Berliner
Briefmarkengeschäfte und bot dort eine große Serie von
Transvaalmarken an. Sie verlangte , daß ihr die Marken
mit 3V VVV Franks beliehen werden sollten . Da der Geschäfts¬
inhaber nicht zugegen war, ersuchte der anwesende Angestellte
die Frau , nachmittags wieder zu kommen, was die Frau aber
ablehnte.

hä Paris , 19 . Aug. (Tel .) In das Geschäft des Deutschen
Max Schrenzel drangen nachts Diebe ein und stahlen für 100 000
Francs Waren. Der Diebstahl wurde zu einer Zeit ausgeführt,
als sich Schrenzel zur Kur im Bade aufhielt . Die Diebe haben
Nachschlüssel benutzt, da sämtliche Türen unversehrt waren.

hä Perpignan , 19. Aug. (Tel . ) Die Verwaltung der
Departementsstraßenbahn weigerte sich, den Wünschen der Be¬
völkerung von Ares für Tech , eine Haltestelle zu errichten, nach¬
zukommen. Die Bürger von Arles , mit dem Maire an der
Spitze , errichteten darauf eine Wagen-Barrikade auf den Gleise«
der Straßenbahn, um so die Verwaltung zum Nachgeben zu
zwingen.

hä Toulouse, 19 . Aug . (Tel . ) In Decazeville wurden
gestern zwei Dynamitanschlägeverübt. Beide richteten sich gege"
Jahrmarktsbuden, die anläßlich eines Festes aufgeschlagen
waren. Die erste Bombe explodierte nicht. Dagegen richtete
die zweite in einem Porzellan- und Elaswarenzelt große Ver¬
wüstungen an . Ein Knabe und eine Frau wurden dabei durch
Glassplitter erheblich verletzt.

hä Brüssel , 19. Aug . (Tel .) Das Automobil, in dem sich
der Vizepräsident des Amtsgerichts von Terramonde, van der
Hofstadt, befand , wurde gestern in der Nähe von Erpe von vier
Straßenräubern angefallen. Der Chauffeur wurde durch einen
Schuß tot zu Boden gestreckt . Der Richter besaß die Geistes¬
gegenwart, das Steuer zu ergreifen und in schnellstem Tempo
davon zu fahren, wodurch er dem sicheren Tode entging . Die
Behörden haben eine Untersuchung eingeleitet .

hä Rewyork , 19. Aug. (Tel . ) Die amerikanischen Blät¬
ter bezeichnen die Flucht Thaws als einen großen Verwal¬
tungsskandal. Die „Rewyork Tribüne" sagt : Bei dem Kampf
zwischen Geld und Gerechtigkeit ist es bis jetzt noch immer
das Geld gewesen , das den Sieg davongetragen hat. Inter¬
essant an dieser Sache ist auch , daß sowohl Sulzer , der Gou¬
verneur des Staates Rewyork , wie auch der stellvertretende
Gouverneur Glynn durch die Gefängnis -Verwaltung einen
Bericht gesandt haben . Darin führen beide aus , daß die
Flucht nur durch Bestechung bewirkt worden sei. Es scheint
auch nachgewiesen zu sein , daß man in der Anstalt 10 Minu¬
ten hat verstreichen lassen, ehe man die Direktion von dem
Verschwinden Thaws unterrichtete . Es stellte sich heraus,
daß auch die Telephondrähte zerschnitten waren.

Hochwasser-Nachrichten .
hä Breslau , 19. Aug. (Tel .) In Schlesien gehen fett

Freitag ununterbrochen gewaltige Regengüsse nieder. Jn -
folgedeffen ist großes Hochwasier zu erwarten. Die Oder ist
um 4 , die Reiße um 2 Meter gestiegen . Die Weistritz ist
über die Ufer getreten und führt Balken, Bretter usw . mit
sich. Durch das Hochwasier wurde u . a . der Bau einer Tal¬
sperre unter Wasier gesetzt und ein bereits geschaffener künst¬
licher Lauf des neuen Flußbettes ist zerstört. In Schweidnitz
hat die Weistritz einen Teil der Unterstadt überschwemmt
und eine Brücke zerstört . In Oberschlesien hat das Hochwasier
der kleinen Bäche verschiedene Dämme unterspült und An¬
siedelungen unter Wasier gesetzt . Die Ernte erleidet durch
das Regenwetter schweren Schaden .

hä Wien, 19 . Aug. (Tel .) Aus allen Gegenden der
Monarchie , besonders aus Süd-Ungarn, Galizien und Böh¬
men , laufen Hochwasier-Meldungen ein . Die Umgebung von

Kinetophon gelang . Er teilte cs in zwei Erfindungen : Zuerst mußte
ein phonographischer Aufnahmeapparat konstruiert werden , so
empfindlich, daß er auf weite Entfernung , und wenn man auch nicht
in ihn hinein , sondern von ihm weg spricht , tadellos reproduziert .
Vor vier Jahren war ihm das gelungen . Der Apparat war fix und
fertig und nahm alles auf , was auf einem Umkreis von zwölf Meter
an kräftigeren Geräuschen entsteht. Run kam der zweite und vielleicht
noch schwierigere Teil der Erfindung : der Synchronismus , die abso¬
lute mechanische Uebereinstimmung der beiden Aufnahmeapparate .
Vor drei Jahren gelang ihm auch das . Ein scheinbar ganz einfacher
Schraubenmechanismus bewirkt die Regulierung des photographischen
Apparates durch den Phonographen . Nimmt der Phonograph auf,
so tut es auch der mit ihm durch elektrische Leitung verbundene Kino .
Apparat . Setzt der Phonograph aus , so stoppt auch die Linse. Und
das alles automatisch , unabhängig von menschlichen Jrrtümern und
Schwächen . Siamesische Zwillinge , von denen der eine unbedingt das
tun muß, was der andere will .

Als Profesior Spatenka , der Generalsekretär des Wissenschaft - \
lichen Klubs , seinen geistvollen einleitenden Vortrag beendet hatte ,
war man noch immer sehr skeptisch, fünf Minuten später aber über¬
wältigt und sogar erschüttert . Wie immer , wenn man die seltene
Gelegenheit hat , Zeuge eines bedeutungsvollen Schrittes hinauf zu
werden.

Das erste Bild zeigte eine für Südamerika gemachte Aufnahme .
Ein befrackter Herr erscheint in einem Salon und hält einen Vortrag
über das Kinetophon . Zuerst stört noch ein wenig das Surren des
hinter der Leinwand aufgefiellten Phonographen , nach einer Sekunde
hat man dafür kein Ohr mehr , sondern ist starr vor Verwunderung .
Dieser Mann lebt einfach . Macht die aufgeregten und ein wemg
lächerlichen Bewegungen des spanischen Südamerikaners , verdreht die
Augen, die Hemdbrust verschiebt sich. Und spricht. Nach Augenblicken
vergißt man , daß er nicht lebt , sondern sagt sich unwillkürlich : Sehr
unsympathisch ist dieser Herr , er spuckt ordentlich beim Sprechen. Der
Südamerikaner macht nun praktische Demonstrationen . Er pfeift auf
einem Instrument , und man hört nicht nur , sondern sieht fast , wie
sich der Ton entwickelt , Hunde stürmen bellend ins Zimmer , der
Mann bläst und trompetet , es ist ein Mordsradau — dann wird es
finster. And die Leute im Saal sehen einander an und sagen:
Fabelhaft !

Zweites Bild : Ueberlebensgroße Figuren erscheinen auf der Lein¬
wand , aber nein , sie kommen wirklich , sie singen, scherzen und tanzen .

Dann eine ganze Varietevorstellung . Ein Reger parodiett einen
Volksredner , auf englisch natürlich , man versteht jedes Wort , dann
kämmen Minstrels mit ihren grotesken Gesängen und Tänzen , man
vergißt , wo man ist , fühlt sich ganz im Variete , lacht laut . Als es
wieder hell wird , klatscht man Beifall , aber wahrhaftig nicht der Er¬
findung , deren man vergeffen hat , sondern den famosen, urkomischen
Negern . Eine Konzertnummer . Eine füdamerikanische, sehr wohl¬
beleibte Sängerin singt auf spanisch eine Arie aus Carmen . Die
Stimme ist leidlich, aber die Dame hat unangenehme Brettlbewegun¬
gen . Man kritisiert sie als Künstlerin , weil sie ja vor uns lebt , ein¬
fach dasteht und wahrhaftig singt. Dann eine köstliche Szene aus dem
amerikanischen Studentenleben . Neun Cellege-Boys stürmen in die
Bude , singen zum Ohrenzerreißen , machen allerlei Ult und parodieren
Kirchensänger . Die Szene wird wiederholt und man läßt absichtlich
mitunter den Kino -Apparat ausschalten , so daß man nur die Lieder
und Worte hört . Dann tritt auch wieder der optische Apparat in
Kraft und setzt genau zum richtigen Ton ein .

Und nun braust stürmischer Beifall durch den Saal und Rufe rück¬
haltloser Bewunderung werden laut . Schon aber beginnt die Dis¬
kussion im Publikum : Das muß eine Revolution des Kinos Hervor¬
rufen . — Nein , das ist das Ende der Theater . — Noch ein wenig Ver¬
vollkommnung des Phonographen und kein Mensch wird sich lebende
Schauspieler ansehen wollen . Ein glattrasierter Herr , dem wenigstens
die Mitwelt sehr viele Lorbeeren flicht, meint tiefgekränkt : Run kön¬
nen wir Schauspieler ja einpacken . In Wirklichkeit wird das alles
noch seine guten Wege haben . Und der Schauspieler darf nicht ein¬
packen, sondern wird erst recht arbeiten müsien. Denn wenn im Kino
das Wort zu seinem Recht kommt , dann ist der Mime wieder obenauf .
Man wird nicht nur seine Mimik , sondern auch sein Organ bezahlen
müsien. Vorläufig bleibt das Kinetophon ganz in Amerika . Die Ge¬
sellschaften , die in Europa begründet werden , müssen alles von der
amerikanischen Kompagnie beziehen, bis die Apparate so vollkommen
sind , daß die Aufnahmen auch außerhalb der Kontrolle Edisons ge¬
macht werden können. Die amerikanische Edison - Kompagnie , die na¬
türlich die weitgehendsten Patente herausgenommen hat , besitzt jetzt
schon ein Repertoir von vierzig Nummern , aber täglich kommen neue
hinzu , und vorläufig sind die großen amerikanischen Varietes die Ab¬
nehmer .

Sicher aber wird es die ernste Wissenschaft nicht ruleüt sein , die
vom Kinetophon Nutzen zieht.
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Aöniggrätz, Königshof und Icsefstadt ist weithin über¬
schwemmt . Viele Dörfer sind unter Wasser gesetzt . Die
Jkordwestbahn hat ihren Betrieb eingestellt. Bei Lemberg
bat das Hochwasser ebenfalls Schaden angerichtet .

Letzte Telegramme
der „Sadismen Presse ".

hd Berlin , 19 . Aug. Zum Nachfolger des verstorbenen
Kommandanten von Spandau, Exzellenz von Horn , ist der Kom¬
mandeur der 40 . Jnfanteriebrigade , Generalmajor von Einem,
ernannt worden.

— Wiesbaden, 19 . Aug . Oberbürgermeister Geheimer Rat
Dr. Elaeffing wurde auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen .

= München, 19 . Aug . Verschiedene norddeutsche und andere
Blätter verbreiten die Nachricht von einer Verlobung des Prinzen
Heinrich von Bayern mit der Grotzherzogin Adelheid von Luxemburg .
Dies begründen ste damit , daß Prinz Heinrich häufiger in Schloß
Hohenburg geweilt habe . Tatsächlich war Prinz Heinrich seit dem
Jahre 1911 nicht mehr in Hohenburg und alle Gerüchte von einer
Verlobung find frei erfunden . (Die Nachricht von einer solchen Ver¬
lobung spukte schon längere Zeit durch die Blätter , wir hatten ihr aber
keinen Glauben beigemeffen. Erst als sie heute in ganz bestimmter
Form auftrat , glaubten wir ste unseren Lesern nicht mehr vorenthalten
zu dürfen . Jedenfalls hätte man an den unterrichteten Stellen besser
getan, die Meldung gleich bei ihrem ersten Erscheinen zu dementieren .
D . Red .) _

Zum Hamburger Kaisertoast.
M Wien , 19 . Aug. Das „Neue Wiener Tageblatt" schreibt

zu dem gemeldeten gestrigen Trinlspruch Kaiser Wilhelms auf
Kaiser Franz Josef:

„In einem höchst bedeutungsvollen Moment hat Kaiser
Wilhelm Worte gefunden, die mächtig hinausklingen und über¬
all den stärksten Eindruck Hervorrufen werden . Heber das Matz
der sonstigen herzlichen Reden anläßlich der Geburtstagsfeier
unseres Kaisers erhebt sich diesmal der Trinkspruch des deutschen
Kaisers zu einer wertvollen Kundgebung voller Kraft, dem¬
gegenüber alle Nörgeleien der Gegner des Dreibundes, die mit
selbstgefälliger Freude in den jüngsten Tagen ihre feindlichen
Kundgebungen vorbereiteten, verstummen müssen.

„Niemals ist deutlicher der große Gedanke der innigsten
politischen ZusammengehörigkeitDeutschlands und Oesterreichs
zum Ausdruck gelangt und die Zeitumstände erheben die Rede
Kaiser Wilhelms zu einem ganz ungewöhnlichen Manifest, die
vor aller Welt Zeugnis ablegen soll , daß die Grundfesten des
Bündnisses unerschütterlich sind und daß trotz der sehr bewegten
Ereignisie der letzten Zeit nichts imstande war, Aenderungen
oder Dissonanzen hervorzurufen.

— Budapest , 19 . Aug. Die Blätter besprechen den Ham¬
burger Trinkspruch Kaiser Wilhelms auf Kaiser Franz Joseph
mit warmer Genugtuung und Sympathie.

Der „Pester Lloyd " schreibt: „Nicht nur die irrige
Anschauung, als ob bezüglich der Befolgung der Friedens¬
politik zwischen unserer Monarchie und Deutschland ein Ge¬
gensatz geherrscht hätte, hat der Kaiser berichtigt , der Trink¬
spruch hat in feierlicher , geradezu emphatischer Weise auch der
Zukunft gegolten. - In ernster, feierlicher Weise geht aus dem
Trinkspruch hervor , daß der Bau des Dreibundes auf uner¬
schütterlicher Grundlage beruht und sich auch in Zukunft in
unwandelbarer Festigkeit bewähren wird."

Das „Pester Journal " schreibt: „Der Trinkspruch
bedeutet eine glänzende Widerlegung der Gerüchte über Un¬
stimmigkeiten ."

60 . Deutscher Katholikentag .
= Metz, 19 . Aug. Heute vormittag tagte in der Festhalle

die Generalversammlung des Volksvereins für das katholische
Deutschland.

Bischof Benzler und die übrigen Bischöfe waren anwesend .
Für den erkrankten Präsidenten eröffnete der zweite Vor¬
sitzende , Reichstagsabgeordneter Justizrat Dr. Trimborn-Köln
die Versammlung mit einem Hinweis auf die Ziele des
Vereins. Fürst zu Löwenstein überbrachte die Grütze des
Katholikentages. Direktor Dr. Brauns -M .- Eladbach erstattete
den Jahresbericht, nach dem der Verein im letzten Jahre um
47 000 Mitglieder zugenommen hat und Ende Juli 776 090
Mitglieder zählte, die meisten in den Diözesanen Münster ,
Paderborn und Köln.

In der dritten geschlossenen Versammlung, die heute vor¬
mittag im „Terminus" unter Vorsitz des Landtagsabgeordnc-
ten Hoen tagte, wurde zunächst eine Huldigungsdepesche an
die heute in Fulda zu einer Konferenz zusammengetretenen
Bischöfe gesandt .

Dann folgte die Weiterberatung der Anträge des ersten
Ausschusses betreffend die Missionen, den Verein vom Hei¬
ligen Land , den Vonifazius -Verein und den dritten Orden
des Heiligen Franziskus.

(Ausführlicher Bericht über die gestrigen Verhandlungen
auf dem Deutschen Katholikentage siehe Seite 4 .)

Die Ereignisse in Marokko .
— Tetuan , 19 . Aug. In einem lebhaften Gefecht wurden

rin Offizier und zwei Mann getötet, sowie drei Mann ver¬
wundet . Der gefallene Offizier ist der Sohn des Generals
Ochando. Da die Rebellen in beträchtlicher Stärke den Kampf
fortsetzten, mutzte General Berengues fast die ganze verfügbare
Kavallerie aussenden , um die Toten zu bergen .

Zur Spannung zwischen den Bereinigten Staaten
und Mexiko.

- Mexiko , 19. Aug. Die Regierung Huertas
hat gestern abend den Vereinigten Staaten bis Mitter¬
nacht Zeit gegeben , ihre Anerkennung auszuspre¬
chen . Eine Ablehnung würde dem Vernehmen nach den
Abbruch aller Beziehungen im Gefolge haben .

— Washington, 19. Aug. Nachdem die Antwort Huertas
hier eingelaufen war , beriet sich Präsident Wilson mit dem
Staatssekretär Bryan . Die Entscheidung ist noch nicht bekannt .

Staatssekretär Bryan und andere Beamte stellen in Abrede ,
ein Ultimatum der Regierung Huertas empfangen zu haben .

— Newyork, 19/ Aug . In einer von 5 Uhr morgens datierten
Depesche aus Mexiko wird der Meinung Ausdruck gegeben, daß die Un¬
terredung , die heute nacht zwischen dem amerikanischen Sondervertre¬
ter John Lind und dem Präsidenten Huerta stattfand , zu einem Ein¬
vernehmen geführt hat , das darauf hinzielt , einen Abbruch der Be¬
ziehungen zu verbindern und eine Fortsetzung der Verhandlungen zu

ermöglichen, wobei Washington eine vermittelnde Rolle spielen soll .
Es besteht Grund zu glauben , daß die Unterredung , die einen herz¬
lichen Charakter trug , eine Aenderung in der Haltung Huertas herbei -
ühren wird , ungeachtet der Tatsache, daß die ersten Schritte zum Ab¬

bruch der diplomatischen Beziehungen bereits getan worden waren .
— Washington , 19. Aug. Staatssekretär Bryan hat

eine neue Ablehnung auf seine Vorschläge zu einer
friedlichen Beilegung der Revolution in Mexiko erhalten .
Wahrscheinlich wird diese Ablehnung alle Beziehun¬
gen mit Huerta anfheben . Das einzige Interesse der Ver¬
einigten Staaten besteht jetzt in dem Schutz von Leben und
Eigentum . Menschenleben werden am besten durch Ber-
lasfen Mexikos geschützt. Für bedürftige Personen sollen die Be-
örderungskosten bezahlt werden .

Zur Lage in China .
bd Shanghai , 19 . Aug . Die SLdtruppen halten in der Um¬

gebung von Nanking noch immer den Angriffen der Nordtruppen
tand . Die Kämpfe um Nanking dauern an . Im Pangtfe-Tal
ist alles ruhig.

M neue Lage auf dem Balkan.
= Sofia , 19 . Aug . Die bulgarische Rational -Liga hat an

Kaiser Franz Joseph ein Glückwunschtelegramm gerichtet, in
dem der Dankbarkeit für die Unterstützung der Jnteresien Bul¬
gariens von seiten der österreichisch-ungarischen Regierung Aus¬
druck verliehen wird. Die Depesche schließt mit den Worten:
„Die dankbaren Vulgarer beten zu Gott um Glück und langes
Leben für Eure Majestät.

"
- Petersburg . 19 . Aug. Die „Franks . Ztg.

" meldet von
hier : Aus zuverlässiger Quelle wird mitgeteilt , daß gut fort¬
schreitende Verhandlungen zwischen Rumänien, Serbien , Grie¬
chenland und Montenegro zur Bildung eines neuen Balkan-
bundes im Gange seien . Zur endgültigen Ausarbeitung des
Bundesvertrages werde eine Konferenz der vier Minister¬
präsidenten stattfinden.

Das Vorgehen der Türkei .
— Konstantinopel, 19. Aug. Der „Tanin" erklärt, die

Pforte beabsichtige nicht, die Maritza zu überschreiten, oder die
Grenze über den Fluß hinauszufchieben . Da die Absichten Bul¬
gariens unbestimmt feien , habe die Türkei einige Punkte an
der Maritza besetzen müssen, deren Bevölkerung des Schutzes
bedurft habe . Aber die Lage könne nicht andauern . Die
Pforte fetze dort keine Zioilbehörden ein und habe auch das
Oberkommando angewiesen, Dedeagatsch nicht zu besetzen .

hd Konstantinopel, 19 . Aug. lieber die Absichten Ruß¬
lands in der Adrianopel-Frage sind allerlei beunruhigende
Gerüchte im Umlauf. Jedenfalls hat die Pforte einen ein¬
gehenden Bericht ihres Petersburger Botschafters Turkhan
Pascha über die Haltung des Petersburger Kabinetts erhalten,
lieber diesen Bericht wird ein außerordentlicher Ministerrat
beraten .

hd Berlin , 19 . Aug. Jn > hiesigen diplomatischen Kreisen
ist man vorläufig geneigt, die Entwickelung der Adrianopel-
Frage mit einer gewissen Ruhe zu verfolgen. Rußland soll
nach wie vor nicht die Absicht haben , sich von den übrige«
Mächten zu trennen, obwohl gerade die russische Diplomatie
es ist, die andauernd die Lösungs-Möglichkeiten erörtert . Je¬
denfalls aber ist man hier mit jedem Urteil und mit jeder
Voraussage über dre nächste Entwicklung der Dinge auf dem
Balkan sehr vorsichtig .

Zum Abschluß des Bukarest er Friedens -,
Vertrages .

= Wien , 19 . Aug. Wie die Blätter melden , haben die
Gesandten der Großmächte in Belgrad die serbische Regierung
in einem gemeinsamen Schritt aufgefordert , die serbischen
Truppen aus Albanien zurückzuziehen. Gleichzeitig haben die
diplomatischen Vertreter der Mächte dem Belgrader Kabinett
den von der Londoner Votschasterkonferenz beschlossenen Schutz
der Rechte der konfessionellen und nationalen Minderheiten, in
den unter serbische Herrschaft gelangten bisher türkischen Ge¬
bieten, in Erinnerung gebracht. Dies ist offenbar mit Rücksicht
darauf geschehen, daß sich die Valkanstaaten über den gegen¬
seitigen Schutz der nationalen und konfessionellen Minder¬
heiten in den neuerworbenen Gebieten nicht verständigen
konnten .

Briefkasten.
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
Brieflich erledigt : K . in M . 1030 ; H . K . hier 1022 ; F . Str . in E.

967 ; E . St . hier 973 .
M . K . in D . Wenn ein Verlobter ohne Grund von dem Ver¬

löbnis zurücktritt , fo hat er dem andern Verlobten und dessen Eltern
den Schaden zu ersetzen , der daraus entstanden ist , daß sie in Er¬
wartung der Ehe Aufwendungen gemacht haben . Dem andern Ver¬
lobten hat er auch den Schaden zu ersetzen , den dieser dadurch erleidet ,
daß er in Erwartung der Ehe sonstige , seine Erwerbsstellung berüh¬
rende Maßnahmen getroffen hat . Die Höhe der Entschädigung kann
nicht allgemein angegeben werden . (1026 ) .

A. K. in D. Durch das Kaiser! . Regierungsjubiläum ist ein
Grund zu der erwähnten Wisderanstcllung nicht gegeben. (1035)

E . K . Sie erhalten allgemeine Auskunft durch das polizeiliche
Meldeamt , eine Auskunft in dem verlangten Umfang wird nicht er¬
teilt . (1029) .

Fr . St . Khe . Der Vermieter hat kein Recht zu verlangen , daß
der an den Mieter von dem Vermieter zu entrichtende Mietzins in
erster Linie an ihn zur Deckung des Mietzinses bezahlt wird . Der
Vermieter mutz an den pfändenden Gläubiger bezahlen. ( 1034) .

H. in G. Der Anspruch auf Zahlung der Vergütung ist unbe¬
gründet . Der Verein konnte den Antrag nur bis zu dem Zeitpunkt
annehmen , in welchem der Eingang der Antwort unter regelmäßigen
Umständen erwartet werden dürfte . Nachdem die Annahmeerklärung
verspätet eingegangen ist , übrigens auch inzwischen das Angebot
zurückgenommenwurde , ist ein Vertrag nicht zustande gekommen . (1027)

W . K. Scheffel ist am 4. April 1886 gestorben; die Werke wer¬
den nach 30 Jahren frei also 1916 . (1038 .)

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie « . Hydrograph !«
vom 19 . August 1913 .

Das östliche Depressionsgebiet zieht langsam nordostwärts weiter .
Der hohe Druck über Nordwesteuropa besteht fort ; sein Kern ist heute
über dem Nordmeer zu erkennen. Der größte Teil des Binnenlandes
steht noch vorwiegend unter dem Einfluß der nordöstlichen Depression;
das Wetter ist deshalb auch heute wieder meist bewölkt Mio stellen-
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weise fällt Regen , nur im Süden Deutschlands ist es unter der Eia »
wirkuxg eines über dem Alpengebiet entstandenen sekundären!
Maximums zeitweise heiter . Die Temperaturen liegen heute
etwas höher. Das gestern über der Biscayasee erschienene
Minimum scheint nach Südsrankreich hereingezogen zu sein?,
es wird sich wohl bei uns durch Gewitterbildungen geltend machen,
im übrigen steht mäßig warmes , veränderliches Wetter in Aussicht.

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

'
August

18. Nachts 9'° U .
19 . Morg . 7” II.
19 . Mitt. 2" U.

Baro¬
meter

m m
Ther -
momt.
in a

Absol.
Feucht. Feuchtigk.

in Proz . Wind

752.4 16.1 11 .6 85 NO
752.0 15.3 12.1 93 *
750 .8 22.0 13L 67 m

Himmel

bedeckt
halbbed.
bedeckt

Höchste Temperatur am 18 . August: 19.7; niedrigste in der darauf -
olgenden Nacht 13 .6 . Niederschlagsmenge, gemessen am 19. August,
/ .26 Uhr früh : = 1 .6 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden oom 10. August 1910 .
Lugano bedeckt 18 Grad , Biarritz bedeckt 20 Grad , Perpignan be¬

deckt 19 Grad , Triest wolkig 21 Grad, Florenz bedeckt 19 Grad , Rom
heiter 18 Grad , Cagliarr heiter 21 (Stab.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M

(Anfangs -Kurse .)
Ost. Kred. -Akt. 197. '/
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : still
Frankfurt a . M,

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168.4!

» Antw .-Br . 80.53k
• Italien
» London
» vista
. Paris
. vista —
. Schweiz 80.80
„ Wien 84.51t

Privatdiskont 5' /, ,
Napoleons 16 .21
3K % 9iet ^̂ §an ^. 84.2t
3% „ 74.11

182 .7s

152!-
27. ').

78.87!
20.45!

81 . —

3)4% Pr . Kons. 84.30
Osterr . Goldr . 91,20
4% Russen 1880 - .—
4% Serben 80.50
Ungar . Goldr . 86.—
Badische Bank 131 .—
Darmstädt . Banllll . '/.
Deutsche Bank 244. ' /«
Diskonto Kom. 182 .7«
Dresdner Bank 148.—
Oster. Länderbk. 131, ' /,
Rhein . Kreditbk. 127.10
Schaafh . Bkver. 107.—
Wiener Bkver. 131.—
Ottomanenbank 120.—
Boch. Gußstahl 218. V,
Laurahütte 165. '/,
Gelsenkirchen 182 . h .
Harpeuer 187.—

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse .)
Tendenz : schwach.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4 % Reichsanl .
unk. bis 1918 97 .75

4% Reichsanl .
unk. bis 1925 98.60

3J4 % dto . 84.—
4% Pr . Schahsch ,

unk. bis 1917 97.45
4% dto. Konsols

unk. bis 1918 97.80
4% dto. Konsols

unk. bis 1925 98.88
3 )4 %dto.Konsols 84 .20
4% Bad . v . 1901 96.75
4% dto. 1908/09 96.60
4% dto. 1911/21 —
4% dto . 1923 97 .70
3 )4%'

„ abg.i .fl. —
3 )4 % „ „ i . M 90.90
3)4 % » 1892/94 88. -
3 )4 % . 1900 86.30
3 )4 % „ 1902 85 .30
3 )4 % „ 1904 85 .30
3)4 % „ 1907 85 .10
4% Ruff . Staats¬

rente v . 1902 89.80
4% Türken , neue —.—
4%Ung. Kronen¬

rente 6 .
’ 1910 82.20

Türk . 400 Fr . - L .157.60
4% Rh . Hyp.-Bk .

Pfdbr . 21 95.50
dto. 1923 96.50

3)4 % dto. 1914 83.60

vom 19. August.
Banken.

Rhein . Kreditbk. 127 .15
Südd . Disk .- Gestl11.80

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 217 . 7,
Harp . Bergbau 186 .—
Phönix Bergbau 253 . '/,
Hb.-A . Pakets . 139.-
Nordd. Lloyd 116 .7«

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberg14250
B . Anil .-Sodaf . 544 .90
D . Gold» u . Sil -

Holzverk.-Jnd .
Konstanz 313 .2!

Allg . Elekt.-Ges. 239, ' j
Schuckert Elektr. 150. '/
M .-F . Badenia 145,—
dto. Durlach 134.51
dto . Gritzner 264,-
dto. Heid u.Neu822.-
dto. Karlsruher167 .-

Mot .F .Oberursell63 .-
Zellst.F . Waldhof219.2!
8 .-F . Waghäusel202.9<

Nachbörse .
Ost . Kred.-Akt. 197.7,
Deutsche Bank 243.7
Diskonto Kom . 182,-
Dresdner Bank 148. -
Staatsbahn 152 .-
Lombarden 27. ’J

Tendenz : schwach.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt . —.
Berl . Hand .-Ges. —
Kom .-Disk .-Bk. —
Darmst . Bank 114 .7,
Deutsche Bank 243.7.
Diskonto Kom . 182.7,
Dresdner Bank —.—
Balt . u. Ohio 99.50
Bochumer 217.7,
Laurahütte 164.7,
Harpeuer 185 . ' /^

Tendenz : still
Berlin , Schlußkursi

Tendenz : lustlos.
Privatdiskont : 5° l0~

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97 .70

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98 .70

3)4 % dto . 84.20
3% „ 74.10
4% Pr . Schahsch .

unk. bis 1917 97.40
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 97.80
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 98.80
3)4 % Pr . Kons . 84 .20
3% dto . Konsols 74.20
4% B . Anl. 1901 96.25
4% dto . v. 1911 96.25
4% dto . 1923 97.70
3 )4 %dto . der. — .—
3)4 %dto. v. 1892 —.—
3)4 %dto. V. 1004 —,—
3)4 % dto . v . 1907 —.—
Pest . Ung. Kom .-

Bank-Pfdbr . 86 .75
Pest . Ung. Kom .-

Bank-Oblig . 87,10
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst. —
Diskonto Kom . 182. 7,
Dresdner Bank 147.7.

Nat .-B . f. DtschU.15.—
Canada Pacific 218 .7,
Allg . Elekt.-Ges. 239.7.
Boch. Gußstahl 217.7«
Deutsch -Luxemb. 143 . 7»
Laurahütte 164 -7.
Gelsenkirchen 181. 7«
Harpener 187.7«
Phönix 253. 7,
Dynamit -Trust —

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f. a .Hdlckbl.60
Südd . Diskont . 111.20
Brauerei Sirmer263 . —
Bruchsal Masch . 332.—
D . Gas -GI .-Ges. 481 .60
D . Waff .-Mun . 607 .20
Gritzner -Masch. 265 .—
Schuckert -EIekt. 149.60
Siem . u. HalSke 214,—
4)4% Ung . L.-B . 69.25
Ruff. Rot . 100 31.215.20

Nachbörke .
Ost . Kred.-Anst. -
Berl . Hand .»Ges, —.—
Deutsche Bank 243. 7«
Diskonto Kom. 182. V.
Dresdner Bank 147,7«
Lombarden 27. 7«
Balt . u . Ohio 99.7,
Bochumer 217. '/,
Laurahütte 164 ." /»
Gelsenkirchen 181 .7,
Harpener 187 . '/,

Tendenz : träge .
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 635.'/,
Lande, bank 511. —
Vien . Bankver . —.—
Staatsbahn 705 .—" "mbarden 129.—
Marknoten 118.26"' -chscl Paris 95.75
Ost . Kronenrente 82 45
Ost. Papierrente 86.45

if . Silberrente 86.45
Ung. Goldrente 102 .85
Ung. Kronenr . 81.75
Alvine 926.—
Skoda 824!—>
Ost . konb. Rente —,—

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 88.22
4% Italiener 96.05

^ "anicr 90.07
4% Türken unif . 86 37
Türk . Lose _ —
Banque Ottom . 613.—Rio Tinto 19.16

Tendenz : träge .
London .

Amalgamated
Chattered
De Beers
East Rand
Goldfields
Randmines
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u. Co.
Chicago Milw .
Denver pref .
Louisville Nashv. 138 '/j
Union Pacific 1587,
U. St . Steel kom. 657,
Pennsylvania 58—
Rock Jsl . Comp. 187,
South .Pac .Shar . — —

Tendenz : willig.

767,
1 '/..

20 "/ ..
2 '7«
27,.
6V
77.

99—
7. .

110 -
217.

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim -Brötzingen. Otto Oestreicher, llhrmachermeister .
Ösfenburg . Johann Wurth , Lokomotivführer, alt 40 Jahre .

Wasserwärme des Rheins ,
-f Maxau . 19. Aug . 187i Grad Celsius .
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DUNLOP
Pneumatik

Die erste und seitdem die führende Marke .
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6V. Deutscher Katholikentag
(Bon unserem besonderen Berichterstatter .)

sllnber . Nachdr. verb .) III . 8b . Metz. 18 . Aug.
Der heutige zweite Tag der 60. Generalversammlung der Katho¬

liken Deutschlands wurde eingeleitet durch ein Pontifikalamt zu Ehren
der Jungfrau Maria , der Patronin der Deutschen Katholikentage .

Um 9 '/i Uhr vormittags trat die Versammlung der „Organrsa -
lion der Katholiken Deutschlands zur Verteidigung der christlichen
Schule und Erziehung " zu ihren Beratungen zusammen. Der Besuch
war wiederum ein überaus starker. Die Organisation ist bekanntlich
auf Betreiben des Oberlandesgerichtsrats Marx (Düsseldorf), des
langjährigen Referenten der Zentrumsfraktion über Schul- und Er¬
ziehungsfragen , zustandegekommen und zum ersten Mal auf dem Ka¬
tholikentage in Aachen öffenltich in die Erscheinung getreten . Man
ging bei Schaffung der Organisation von der Erwägung aus , dag an¬
gesichts des .Bestrebens der Gegner auf Abschaffung der konfessionellen
Schule eine Verteidigungslinie für die christliche Schule gebildet wer¬
den müsse , die auf möglichst breite Grundlage zu stellen sei .

Als erster Redner sprach Oberlehrer Luny (Montigny ) über
„Die konfessionell « Volksschule ".

Der Redner betonte , daß die Katholiken die konfessionelle Schule ver¬
langen , weil nur sie die Kinder heranbilden könne zu charakterfesten
Menschen, frommen Christen , guten Staatsbürgern , nützlichen Glie¬
dern der menschlichen Gesellschaft . Gegenüber den Leidenschaftenkann nur Chrak-erfestigkrit retten , und dazu kann nur der Religions¬
unterricht in der Schule verhelfen . Je größer bei vernachlässigier
Willenbildung das Wissen ist, umso größer die Gefahr , daß aus dem'
Kinde ein schlechter Mensch wird . Wir sind nicht gegen die Ver¬
standesbildung : Kenntnisse gut angewandt , sind immer von Nutzen,aber wir wenden uns gegen die Ansicht , als könnten Kenntnisse den
Charakter bilden , als hätten die Schulen ihren ganzen Zweck voll
erreicht , wenn sie Lesen, Schreiben und Rechnen lehren . Man schwärmt
heute für eine Moral ohne Gott . Aber wenn die Leidenschaften mitder ganzen Wucht unsere Heranwachsende Jugend aufrütteln , dann
verfangen die Redensarten von der Schönheit der Tugend und der
Häßlichkeit des Lasters nicht mehr. (Lebhafte Zustimmung ) . Wir
halten ferner an der konfessionellen Volksschule fest, weil in der
Schule die Erziehung des Elternhauses fortgesetzt werden soll unddamit die Kirche ihrer Pflicht , die ihr anvertraute Jugend in den
.Elaubenswahrheiten zu unterrichten und nach dem christlichen Sitten¬
gesetz zu erziehen, Nachkommen kann . Auf dieses Recht und diesePflicht zu unterrichten und zu erziehen, darf die Kirche nicht ver¬
nichten, ohne sich eines schweren Vergehens schuldig zu machen . Schließ¬lich kann keine andere Schule für die konfessionelle Schule Ersatz bieten .Deshalb dürfen wir nicht ruhen und nicht rasten , solange unsere christ
Gliche Volksschule in Gefahr ist. (Stürmischer Beifall . )Weiter sprachen Hauptlehrer Weyhaupt (Straßburg ) über „Vaters
ländische Erziehung und konfessionelle Erziehung " und Waisenhausdirektor Mauel (Köln ) über „Die Volksschule in ihrem Verhältniszu Kirche und Staat " .

Beide Redner betonten , daß ohne Religion keine Erziehung undohne den Einfluß der Kirche nicht existieren. Daher müsse der Ruertönen : Fort mit dem religionslosen Unterricht und der Simultan -
ischule, die konfessionelle Schule fei unsere Losung!

Zu diesem Thema nahm auch Bischof Benzler das Wort , indem erausführte : Niemals werden wir dulden , daß unsere christliche Schuleentchristlicht werde. (Stürmischer Beifall .) Redner erinnerte an dieSchulkämpfe in Belgien und daran , daß zurzeit auch in Luxemburgheftige Kämpfe gegen die glaubenslose Schule geführt würden . Diedeutschen Katholiken müßten , wie seinerzeit den Belgiern so auch denLuxemburgern ihre Unterstützung leihen durch das Gebet . Der Rednererinnerte an einen Spruch, der seinerzeit in Flandern im Schwangewar und der lautete : „Sie sollen sie nicht haben , die reine Seel ' vomKind , so lange noch in Flandern ein einziger Vlam sich find ' !" Dassoll auch unsere Losung sein. Mit allen Kräften müssen wir kämpfenfür unsere katholische Schule, und indem ich den Segen herabflehe au :
Sie , damit Sie noch viel Gutes erwirken , bitte ich den hochwürdigenHerrn Bischof v. Koppes , mit mir gemeinsam dieser Versammlung ,welche die Verteidigung der christlichen Schule auf ihre Fahne ge¬lschrieben hat , den Segen zu erteilen . Die Versammlung kniete niederhnd empfing den Segen der beiden Bischöfe , aus die dann Oberlandesgerichtsrat Marx ein begeistert aufgenommenes Hoch ausbrachte .

Um 11 Uhr begann im Festfaal des Hotels Terminus
die zweite geschlossen « Bersammlung ,über die schon im Mittagblatt der „Bad . Presse" berichtet wurde .Die vorliegende Resolution zur

römischen Frage
hat folgenden Wortlaut :

„Die 80 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlandsbringt dem erhabenen Oberhaupte der heiligen Kirche, dem HeiligenVater Pius X . ihre ehrfurchtsvollste Huldigung und das Gelöbnistreuesten unverbrüchlichsten Gehorsams dar . In den schmerzlichen Tagen der Krankheit ihres geliebten Heiligen Vaters haben die Katholiken mit allen ihren Elaubensbrüdern auf dem weiten Erdenrundunablässig zu Gott um seine Genesung gefleht. Umso größere Freudeerfüllte alle Herzen, da Gott der Herr unsere Gebete erhörte und dengeliebten Vater der Christenheit von schwerer Krankheit glücklich genesen ließ . Diese Freude wird in dem gegenwärtigen Jubiläumsund Enadenjahr noch erhöht durch das Andenken an die Befteiung derKirche nach heftigen Verfolgungen , als Kaiser Konstantin de: Großevor 1600 Jahren ihre Fesseln löste und sie dadurch in den Stand setzteihre hohen Aufgaben zu erfüllen , die heidnische Welt in eine christ¬liche umzugestalten . In Erinnerung an diese Großtat des Edikts vonMailand , das wir in diesem Jahre freudig feiern , fühlen wir abertiefen Schmerz über die bedrängte Lage der Heiligen in der Jetztzeitund protestieren gegen die fortdauernde Beeinträchtigung der Freiheit ihres Oberhauptes . Daher fordert die 60 . Generalversammlungder Katholiken Deutschlands von neuem, daß der Papst als Oberhauptder katholischen Kirche eine volle und wirkliche Freiheit in der Aus¬übung seines obersten Hirtenamtes genieße, welche die unablässigeVorbedingung für die Freiheit und Unabhängigkeit der ganzen katho¬lischen Kirche bildet . Zum erneuten Trost in seiner bedrängten Lagesendet sie dem geliebten Heiligen Vater das Gelöbnis ihres treuestenGehorsams und unverbrüchliche Anhänglichkeit an den Heiligen Stuhlals den gottgewollten Mittelpunkt der katholischen Kirche und ver¬spricht, in unablässigem Gebete zu flehen , daß Gott die Tage derPrüfung seines Stellvertreters auf Erden abkürzen wolle. Sie for¬dert endlich alle Katholiken auf , fortzufahren in der Sammlung und
.Unterstützung des Peterspfennigs , um auch dadurch dem HeiligenVater einen Beweis ihrer kindlichen Liebe und ihrer treuen An
hänglichkeit an die heilige Kirche zu geben."

Es ereignete sich hierauf ein bemerkenswerter
Zwischenfall .

Der Vorsitzende Fürst zu Löwenstein fragte , ob hierzu jemand nochdas Wort wünsche . — Vom Pressetisch her meldete sich der bekannte
Rechtsanwalt Stieve (Zabern ) , der zuerst vor einem Jahrzehnt al
Verteidiger in einem Fronleichnamsprozesse von sich reden machte
Im elsaß-lothringischen Zentrum machte er dadurch von sich reden
daß er altdeutsche Tendenzen verfocht. In Straßburg ließ er sich zum
crstenmale auf einem Deutschen Katholikentage sehen und vertrat
hier die Forderung , daß Kaiser Wilhelm II . katholisch werden müßte
um als Herzog von Lothringen die Regierung der Reichslande füh¬
ren zu können. — Trotzdem der Präsident Fürst zu Löwenstein mehr
fach darauf aufmerksam gemacht wurde, daß sich Rechtsanwalt Stieve
gum Wort gemeldet habe , darunter auch von dem Grafen zu Droste-
Vischering, erklärte er doch die Debatte für geschlossen.

Hierauf begründete Landgerichtsdirektor Giesler (Mannheim ) ,
wei schon gemeldet, die Resolution zur

Jesuiten frage :
„Die 60 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands er¬

blickt in dem Rerchsgejetz vom 4 . Juli 1871 gegen die Gesellschaft Jesu
und die mittihr angeblich verwandten Orden und ordensähnlichen
Kongregationen die beklagenswerte Entrechtung einer ganzen Gruppe
unbescholtener deutscher Männer und Frauen , die ohne jedes Der-
chulden ihrerseits unter ein gehässiges Ausnahmegesetz gestellt wur¬

den, das im letzten Grunde eine schwere Verletzung der den Katholi¬
ken grundsätzlich gewährleisteten Freiheit der Religionsübung , sowieder staatlichen Gleichberechtigung des katholischen Glaubensbekennt¬
nisses bedeutet . Es erfüllt die Katholiken mit wachsender Sorge , wenn
je sehen müssen , wie der Geist der Unduldsamkeit , der dieses Gesetz
geschaffen hat , auch heute am Werke ist, um seinen Vollzug sogar nochüber den Inhalt des Gesetzes hinaus zu verschärfen, während gleich¬zeitig den Atheisten und Anarchisten aller Art in unbegrenztem Maßedie Freiheit gelassen wird , die Fundamente des christlichen Staatesund der Gesellschaftsordnung zu untergraben . Daher erachtet die
60 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands in Metz es
gleich ihren Vorgängern als heilige Pflicht , mit allem Nachdruck die
alsbaldige vollständige und vorbehaltlose Aufhebung des Reichs-
gefetzes gegen die Jesuiten und die ihnen verwandten Orden zu ver¬
langen .

"
Zur Begründung dieser Resolution führte der Redner aus : Wirwollen gegen das Ausnahmegesetz wider die Jesuiten in diesem Jubel -ah ganz besonders energisch protestieren . Mit den Katholiken der

ganzen Welt fordern und wünschen wir , daß das Ausnahmegesetz end-
lich fällt . Auch die Jesuiten haben , selbst nachdem man sie aus dem
deutschen Vaterlande vertrieben , gezeigt, daß sie überall , wo sie konn¬ten , für die Größe und das Ansehen des Deutschen Reiches arbeiteten ,i Beifall .)

Die Resolution wurde einstimmig angenommen . Weiter ge¬langte noch ein Antrag zur Annahme , der die Unterstützung desRaphael -Vereins empfiehlt . Der Verein steht bekanntlich auswan¬dernden katholischen Deutschen in Nordamerika mit Rat und Tat zurSeite . Damit hatte die 2. geschlossene Versammlung ihr Ende er¬reicht.

In einer geschlossenen Ausschuß-Sitzung, die über mittag tagte ,wurde beschlossen, den nächsten Katholiken -Tag im Jahre 1914 inMünster abzuhalten .
Um 5 Uhr nachmittags trat in der Festhalle die erste öffentlich«Bersammlung zusammen, die von über 6000 Personen besucht war .Die Akustik der Festhalle ist leider ungünstig , dazu kommt der Lärmder oorüberfahrenden elekttischen Bahnen , sodaß ganze Teile derReden unverstanden verloren gehen. Im übrigen ist für die Pressein großartigster Weise gesorgt
Heber den Verlauf der Versammlung ist ebenfalls schon berichtetworden.
Der letzte Redner des heutigen Tages war Seminardirektor a . DDr . Karl Höber (Köln ) , der das Thema „Die religiösen Pflichten des ge¬bildeten Laienstandes " behandelte . Redner feierte die Eeneraloer -ämmlung der Katholiken Deutschlands als einen Leuchtturm , an demdi Katholiken sich in Fragen christlicher Elaubensüberzeugung undecht katholischer Fottbildung orientieren könnten . Redner verbreiteteich über die Bildungsbestrebungen der Gegenwart und führte aus ,mß die Betätigung des Erkenntnisttiebes einseitig , beschränkt undragmentarisch werde, wenn er sich nur auf Gegenstände der natürlichenUeberlegung und Forschung beziehe, und alles übrige außer Bettachtlasse . Das Bedürfnis , die Wahrhetzt der Religion zu rechtfertigenhabe schon von jeher bestanden. Es habe sich fortgesetzt bis in unsereZeit . Gemde die Angehörigen des gebildeten Laienstandes liefen aberoft große Gefahr , völlig in das Wesen der äußeren Kultur zu ver-inken. Sie machen sich den sehr törichten und widerspruchsvollen Satzzur allgemeinen Lebensmaxime : Wer Wissenschaft und Kunst besitzt,der hat auch Religion ! Daher erliegen oft schlecht unterrichtete Laienden Gedanken und Meinungen , die sie von Vertretern der Wissenschaftlesen und hören , obwohl diese oft die reinsten Ignoranten seien unddurchaus keine Autorität verdienten . Daher sei es Pflicht der gebildeten Laien , sie entsprechend fortzubilden , um die Einwände der Eegner widerlegen zu können. Redner fordert u . a . die Einrichtung einer

Studentenseelsorge und Förderung der studentischen katholischen Olganisationen
erreicht.

ner zu einem im Betrieb befindlichen modernen Webstuhl aus der
Spinnerei und Weberei Kollnau . Die gleißenden Erzeugnisse der"-
Florett - und Nähseidenindustrie von Waldkirch und Eutach werden
uns in Wandschränken vorgeführt , Produkte der Müllerei , elektrische
Apparate sind gleichfalls in der Turnhalle untergebracht .

Beim Verlassen des Schulhofes sehen wir uns noch die Wagen¬
halle an und werfen einen Blick auf die Welt -Kunst-llhr aus Villin »
gen . Ziehen wir es nicht vor, einen Schluck einheimischen Eersten-
äfts in dem langgestteckten Bierzelt von einer schmucken Elztälerin
kredenzen zu lassen , so begeben wir uns in das Markgräfler Wein-
tübchen des Ausstellungsgebäudes . Für Liebhaber alkoholfteierZettänke ist durch ein gemütliches Cafö in den obern Räume « vorge-'
orgt .

Es stellt eine große Summe Arbeit dar , die in dieser Ausstellung
zusammengetragen ist. Sie bietet in ihrer Gesamtheit ein eindrucks¬volles Bild badischen Eewerbefleißes und der Rührigkeit badischerIndustrie !

(Lebh. Beifall .) Die Versammlung hatte damit ihr Ende

von der Gewerbe, und Znbuftrieaurstellung
in waldkirch.

(Eigenbericht der „Badischen Presse" .)
st . Waldkirch, 19 . Aug . Rund 175 Aussteller haben sich bei der

am Sonntag eröffneten Gewerbe- und Industrie -Ausstellung zu ge
meinsamem Werke vereinigt , es wird daher kaum möglich sein , alles
einzeln aufzuzählen . Aus der Fülle des Gebotenen wollen wir aber
einiges hervorheben . Wenn man das zum Ausstellungsgebäude um
gewandelte Schulhaus betritt , findet man in einem der ersten Säle
eine Niederlage der Frauenarbeitsschule Waldkirch. Die MaggieWerke haben einen gesonderten Saal , Frischhaltungs - und Sterilisier
apparate und andere Kücheneinrichtungen haben sich ebenfalls
Plätze gesichert . Die Klänge eines riesigen Orchestrions aus einem
Zimmer laden auf einen Augenblick zum Verweilen , worauf wir au
der andern Seite Kassenschränke , Nähmaschinen, Fahrräder , Bade
wannen , Schreib- und Sprechmaschinen in Augenschein nehmen.

Im 1. Obergeschoß fesselt unser Auge zunächst ein Modell des
Schnelldampfers „Kronprinzessin Cäcilie "

, bann betrachten wir die
Schülerarbeiten der Gewerbeschule und die Naturwissenschaftliche
Sammlung der Plähnschen Anstalt . Einen Moment verweilen wir
auch bei den Trachtenpuppen , Änsichtsartikeln , Spinnrädern , Schnitt
tereigegenftänden usw . Von einem hervorragenden Zweig der Wald
kircher Industrie künden uns rohe und geschliffene Edelsteine. Das
Kunsthandwerk ist durch sehenswerte Arbeiten vertreten , ebenso das
Nahrungsmittelgewerbe , dann die Sattlerei , Schuhmacherei, die Ha
nerei und die Tadakfabrikation .

Das 2. Erdgeschoß beherbergt viel- Artikel der Holzwarenver
arbeitung , ferner Schlosser -, Maler - , Glaser- und Schreinerarbeiten
darunter gediegene Zimmereinrichtungen . Dem Buchdruck , dem
Steindruck , der Photographie , den Bauzeichnungen und der Buch
binderet hat man einen Raum im 3. Obergeschoß angewiesen, in an
dern Sälen sehen wir Trachtenkleider , Trachtenhüte , weibliche
Handarbeiten , Pelzwaren und Erzeugnisse der Herren - und Damen
mode . In Saal 23 und 24 hat das Badische Landesgewerbeamt eine
Wanderausstellung der Handwerkstechnik, der Landeswohnungsoer¬
ein Entwürfe zu Eigenheimen und Kleinwohnungen ausgestellt .

Die Leistungsfähigkeit der Zementwarenfabrikation wird durch
einige Modelle nachgewiesen. Das gleiche kann von den übrigen
Branchen des Baugewerbes gesagt werden . In dem Schulhof, der
durch gärtnerische Kunstfertigkeit zu hübschen Anlagen umgewandelt
ist hat man einen Musik- und einen Ausfichtspavillon errichtet . Wir
begeben uns rechter Hand in die Maschinenhalle und besichtigen die
der Land - und Hauswirtschaft dienenden Geräte und Maschinen
deren knatterndes Geräusch eine eigene Melodie abgeben . Den Be
such in der Turnhalle dürfen wir auf keinen Fall vergessen . Musiki
klänge ziehen uns dorthin und staunend gewahren wir auf einem
Podium klangvoll tönende , mit bewundernswerter Mechanik aus¬
gestattete Konzertorgeln , die abwechselnd spielend, den besten Beweis
von der hochentwickelten Industrie Waldkirchs auf diesem Gebiete
liefern . In die Töne mischt sich das diskrete Geklapper eines Sei¬
denbandwebstuhls . ein Handwebstuhl bildet einen ungleichen Part -

Stimmen aus dem Pudlikum .
(Für vt« unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dt«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Zur Tarifbewegung im Karlsruher Metzger ,

g e w « r b ».
Karlsruhe , 19 . Aug . Zur Tarifbewegung im Karlsruher

Metzgergewerbe wird uns geschrieben : „Bei den Firmen Gebr. Henselund Stefan Gärtner in Karlsruhe besteht ein Tarifverttag , der vondem Zentralverband der Fleischer per 31. August d. I . gekündigtwurde unter der Vorlage eines neuen Tarifvertrages , der neben einer
ofortigen Lohnerhöhung von 10% , sowie sonstigen Lohnzuschüssenu . s. w . im Gesamtbeträge von 18 900 bezw . 12 000 <M. pro Jahr , einer

Arbeitszeitverkürzung von K Stunde pro Tag , Aenderungen der
Arbettsbedingungen und Erschwernisse der Arbeitereinstellung brin¬
gen würde , wie sie sonst im gesamten Metzgergewerbe nirgends be¬
stehen und in weiten Arbeitgeberkreisen als zu hohe Forderungen be¬
zeichnet werden . Beispielsweise verlangt der- Zentralverband der
Fleischer, um nur eine Forderung herauszugreifen , daß in Zukunftnur freigewerkschaftlich, also sozialdemokratisch organisiette Arbetter
eingestellt werden.

Bildeten die bisherigen Tarifverträge der beiden Firmen schoneine erhebliche Erschwerung der Geschäftsführung , so ließ die Tatsacheder Kündigung der Vetträge und der Inhalt der Forderungen er¬kennen, was von dem Reuabschluß eines Vertrages mit dem Zentral¬verband der Fleischer zu erwarten war . Unter den gegebenen Ver¬
hältnissen blieb daher den beiden Firmen nichts anderes übrig , alsden bisherigen Vertrag mit verschiedenen Verbesserungen, nicht Ver-
chlechterungen, wie die Arbeiterorganisation behauptet , den Arbeitern
iut Annahme vorzulegen . Dieser Arbeitsveitrag der Firmen ent-
pricht nach Form und Inhalt den Metzgergehilfen-Verträgen in einer
Rachbargrotzstadt, wo nach der stetigen Behauptung der Gewerk¬
schaften , besonders aber des Zentralverbandes der Fleischer, die
Lebenshaltung bedeutend teurer sei als in Karlsruhe , wo aber
andererseits die Marktlage günstiger ist als in letzterer Stadt .Es liegt also absolut kein Grund dafür vor , daß der Zentralver -band der Fleischer und die organisierten Gehilfen sich allzu sehr überden Arbeitsvettrag der Firmen entrüsten : sie sollten vielmehr dank¬bar dafür sein, daß in Karlsruhe die Lohn- und Arbeitsbedingungender Metzgergehilfen nach dem jetzigen Tarifvettrag und nach dem ab
1 . September geltenden Vertrag im Verhältnis zu denjenigen anderer
Arbeiterkategorien in Karlsruhe und ihrer Kollegen in den Nachbar¬großstädten erheblich bessere sind . Besonders aber sei betont , daßderselbe Arbeitsvettrag , der von den Firmen den Arbeitern mit Gel¬
tung per 1 . September vorgelegt wurde , unter Vermeidung einigerHärten von derselben Arbeiterorganisation , dem Zentralverband der
Fleischer, bis 1917, also noch auf vier Jahre geltend , in Mannheim
abgeschlossen wurde . Diese Tatsache erklätt auch, warum Herr Dr .Kleiner von Mannheim , also die Arbeitgeberorganisation , „links
liegen gelassen" werden soll ; übrigens bin Vorgehen , welches wieder ,einzig dasteht, indem eine Arbeiterorganisation sich weigert , mit der
Arbeitgeberorganisation zu verhandeln . Denn in Verhandlungenmit der Arbeitgeberorganisation könnte der Zentralverband der
Fleischer aus den oben angefühtten Gründen seine Forderungen in
Karlsruhe nicht erklären . Es wäre ihm unmöglich zu begründen ,warum in Karlsruhe bis zu 15% höhere Löhne bezahlt werden sollen,als in Mannheim , welche Stadt doch stets als „teuerstes Nest" vonBaden von demselben Zentralverband bezeichnet wurde ; er könnte
weiterhin die Forderung auf Arbeitszeitverkürzung und die Nicht¬annahme der in Mannheim üblichen durchgehenden Arbeitszeit , sowiedie sonstigen, jeden geordneten Metzgereibetrieb zur Unmöglichkeitmachenden Forderungen nicht vertreten .Die Lohn- und Arbeitsbedingungen des ab 1 . September gelten¬den Vertrages sind übrigens für die Arbeiter der Firma Stefan .Gärtner in jeder Hinsicht bessere , als nach dem jetzt geltenden Vertragund die Lohnbedingungen der Arbeiter der Firma Gebr . Hensel blei¬ben für die zurzeit beschäftigten Arbeiter unverändett , was denArbeitern durch Spezialschreiben eigens bestätigt wurde ; nur die¬jenigen der Neueinzustellenden sollen eine Staffelung erfahren , dieaber auch nur für die Gehilfen unter 24 Jahren gilt , und nach kurzerZeit den alten Stand erreicht, während die sonstigen Lohn- und
Arbeitsbedingungen auch für die Arbeiter der Firma Gebr . Henselbestehen bleiben bezw . in verschiedenen Punkten bessere sind . DieFirma Gebr . Hensel war durch die Drangsalierungen der Gewerkschaftin den verflossenen Jahren zu Zugeständnissen gezwungen worden,die nicht nur an der Grenze angelangt waren , sondern die Firmaerheblich geschädigt hatten und daher unbedingt einer Revision be¬durften , um auf den Stand der Lohn- und Arbeitsbedingungen beiden übrigen Metzgereien von Karlsruhe und der Nachbargrotzstädtezu kommen. Mit der Einführung der englischen Arbeitszeit , welche ,wie der „Volksfreund" sagt, den Arbeitern die Möglichkeit nimmt ,„mit Frau und Kind das Mittagessen einzunehmen"

, lassen die Firmennichts anderes eintreten , als was in Mannheim schon besteht und inzahlreichen Metzgereigrotzbetrieben anderer Großstädte längst durch -geführt ist.
Der im „Volksfreund" erwähnte Fleischpreisaufschlag, welcherzudem von der Karlsruher Innung beschlossen ist , ist begründet durchdie derzeitig erheblich gesteigerten Vtehpreise . Dieser müßte eine denArbeiterfokderungen mindestens entsprechend weitere prozentuale Zu¬lag erfahren , wenn die Forderungen bewilligt würden , was also gewißnicht im Interesse des Publikums und vor allem der Arbeiterbevölke -

rung von Karlsruhe läge . Die Ablehnung der Forderungen des
Zentralverbands der Fleischer ist demnach keineswegs frivol , sonderndurch die Verhältnisse im Metzgergewerbe von Karlsruhe und anderen
Großstädten begründet und verhindert eine weitergehende Teuerungder Lebenshaltung in Karlsruhe .
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verleiht ein rosiges , jugendfrischerAntlitz und ein reiner , zarter , schönes
Teint . Dies erzeugt die allein echte
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Schluß
Samstag , den 23 . August .

Auf nicht reduzierte Artikel

10 - 201 Rabatt !
Auf Rester 33 '

lz Prozent Rabatt .

clegenheitshäufe
in

Damenkleider - und Kostümstoffen , Herrenstoffen , Waschstoffen ,
Blusen , Unterröcken , Schürzen , Weisswaren , Teppichen , Gardinen .

W . Boiänder Kaiserstr .
Nr. 121.

Handel und Verkehr .
Karlsruhe , 18. Aug . In der Woche vom 11. bis 16. ds . Mts .

wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 928 Stück Vieh und zwar :
159 Stück Großvieh (85 Ochsen, 32 Rinder , 26KLhe , 46 Farrenj , 245
Kälber , 478 Schweine , 30 Hammel , 8 Ziegen . 8 Pferde . 28 532 Kilo
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und der Beschcm
unterstellt , darunter von Holland 2870 Kg . Rind -, 6199 Kg . Kalb -,
11576 Kg . Schweine - und 368 Kilo Hammelfleisch . — Biehhof . Zum
Markte wurden ausgetrieben 43 Ochsen, 48 Bullen , 32 Kühe und 45
Färsen , 234 Kälber , 682 Schweine . Es wurde bezahlt für 50 Kilo
Schlachtgewicht : Ochsen : vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlacht¬
wertes » die noch nicht gezogen haben (ungejocht ) 100—104 Mark ;
junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 94—98
MaÄ ; mäßig genährte junge und gut genährte ältere 88- 194 Mark .
Bullen : vollfleischige , ausgewachsene , höchsten Schlachtwerts 90—94
Mark ; vollfleischige , jüngere 86—88 Mark ; mäßig genährte junge und
gut genährte ältere 80—84 Mark . Kühe und Färsen : vollfleischige ,
ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 97—105 Mk. ; vollfleischige ,
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 86—88 Mk . ;
wenig gut entwickelte jüngere Färsen 90—96Mk . ; mäßig genährte Kühe
80 —82 Mark ; gering genährte Kühe 68—75 Mark . Kälber : mittlere
Mast - tt«b beste Saugkälber 100— 107 Mark ; geringere Mast - und gute
Saugkälber 97—103 Mark . Schweine : vollfleischige , von 80—100
Kilo Lebendgewicht 83—85 Mark; vollfleischige Schweine unter 80
Kilo Lebendgewicht 82 Mark .

# Karlsruhe , 19. Aug . Der Karlsruher Rheinhafen -Schiffsver -
kehr gestaltete sich vom 14. August bis 16. August folgendermaßen :
Angekomwe « sind : mit Stückgut : Fendel 61 ; mit Roheisen : Tilla
Rieten , St . Michael ; mit Getreide und Stückgut : Vereinigung 11 ;
mit Stückgut : Badenia 41, Schalkwyk , Rhenus 4 , Mannheim 41 ; mit
Stückgut und Kohlen : Bartholomäus ; mit Kohlen : Irma , Gustav
Sofie ; mit Kohlen und Koks : Eug . Rieten ; mit Getreide : Thuniall 14.
Abgegangen find : mit Stückgut : Maria St . Antonius , Vereinigung 11 ;
mit Holz : Fortuna , Elisabeth , Maria , Karl Nieter , Vater Rhein ;
mit Stückgut : Badenia 41 , Rhenus 4 ; leer ab : Reinhard Franz , Raab
Karcher 19, Raab Karcher 21, Mach . Stinnes , Julius Fabriano ,
Caroline v . Ethanger , Schalkwyk , Frf . Rhedereien 23, Bereinigung 46,
Martin Ferd . de Gruyter .

kc. Ettlingen , 19 . Aug . Trotzdchn die Witterung des dies¬
jährigen Sommers noch schlechter wie die des vorigen Jahres
ist, entwickelt stch doch besonders der Personenverkehr auf der
Albtalbahn in ständig steigender Weise . Hierzu tragen wohl
auch die Dietlinger Volksschauspiele erheblich bei, da zu deren
Besuch die Mehrzahl der Gäste die Albtalbahn , die Sonderzüge
nach und von Dietlingen eingelegt hat , benützen . Im ersten
Halbjahr 1913 , Januar bis Juni , sind denn auch die Einnahmen
der Bahn von 380 620 Mark im Jahre 1912 auf 426 660 Mark
gestiegen, d . s. 46 040 Mark mehr wie im Vorjahr .

kc . Mannheim , 19 . Aug . Die Neckarschiffahrt ist heuer dank des
guten Wasserstandes in flottem Gange . Der Verkehr von Mann¬
heim flußaufwärts hat im 2 . Quartal mit 11605,5 Tonnen den vom
1 . Quartal 1913 mit 7360,5 Tonnen erheblich überstiegen , im Talver¬
kehr ist ein kleiner Rückgang mit 2247 Tonnen gegen 2427,5 Tonnen
im 1 . Quarral zu verzeichnen . Insgesamt kamen in Mannheim im
ersten Halbjahr 1913 an 409 Schiffe mit 18 966 Tonnen während
neckaraufwärts abgingen 416 Schiffe mit 4674,5 Tonnen ,

Ernte - und Herbst-Bevichte.
© Von der Bergstraße , 19 . Aug . Die Getreideernte , die durch¬

weg recht befriedigend ausfiel , ist bereits dank dem trockenen Wetter
der lchten Tage zum größten Teil unter Dach und Fach gebracht.
Der Weizen ist vollständig eingefahren . Spelz und Hafer stehen zum
Teil noch auf dem Felde . Die Körnerfrüchte waren infolge der
Feuchtigkeit langsam gereift , sind aber infolgedessen voll und schwer.
Weniger verspricht man sich von der herbstlichen Kartoffelernte , die
zwar der Menge nach befriedigen , aber wegen der Feuchtigkeit unter
der Fäulnis zu leiden haben wird . Die Taüakernte wird , wie zu be¬
fürchten steht, allgemein schlecht ausfallen , da das dauernd schlechte
Wetter die Pflanzen zum Teil vernichtete . Betreffs der Obsternte
haben sich die seinerzeit gehegten Befürchtungen , nachdem in die
Blüteperiode die Nachtfröste gefallen waren , leider in vollstem Maße
verwirklicht . Der Aepfelbehang ist allerdings nicht schlecht , doch sitzt
in den Früchten der Wurm . Die Aussichten der Weinlese sind absolut
ungünstig , weil immer noch die Sonne fehlt .

Telegraphische Schiffsnachrichte».
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe . Karlfriebrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen : am Samstag : „Coburg " in
Buenos - Aires ; a n Sonntag : „Würzburg " in Oporto (Leixoes ) ; am
Montag : „Borkum " in Bremerhaven , „Willehad " in Rotterdam ,
„Pommern " in Sydney , „Großer Kurfürst " in Stockholm ; am Diens¬
tag : ,T ) erfflinger " in Bremerhaven .

Meuerngelaufene Kürher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hosbuchhandlung ,

Liebermann u. Cie ., Karlsruhe .

Kriegslage in Konstantinopel . Bon Dr . Wilhelm Feldmann . Ver¬
lag Karl I . Trübner . Straßburg . Preis 2 .50 Jt .

Im Verlag von Hesse L Becker , Leipzig , ist erschienen : Zur Kurz¬
weil . Heitere Geschichten von Otto Julius Bierbaum . Mit einem
Geleitwort von Fritz Droop . ( Hcsscs Volksbücherei Nr . 839/40 .) 40J .
in hübschem Pappband 1 .— — Bom köstlichen Humor . Bd . 5 :
„Wiener Humor " . (Hesses Volksbücherei Nr . 843—846 .) 80 I . in
biegsamem Leinenband 1 .20

„Tanzbrevicr " , das Buch der moderne » Tänze von F . W . Koebner
und R . L. Leonard , Verlag Dr . Ehsler & Co. , G . m . b . H . . Berlin .
Preis drosch . 2 .— M , gebd. 3 .— Jt . Die Umschlagszcichnung bringt
ein Tango -Paar des Spaniers Gose und damit ist das Programm
dieses Buches gekennzeichnet Die herrschende Tangomanie — das
ungeheure Interesse an den modernen Tänzen ist die Tendenz dieses
Breviers , das mit zahlreichen Photographien und Schritt -Tableaux die
schwierige Aufgabe des Selbstunterrichts übernimmt .

Die

lammli .
Bahnhofftrahe 32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer ». Kranen »
und Kinder -Kleider . Wäsche .
Stiefel re. eutaeqen . _ 8357 *

Biliiffe Pianos
gediegener Qualität

Preislage 500—fiflfl ML
empfiehlt unter günstigen
Bedingungen . Teilzahlung
gestattet 5jähr . Garantie.

HJaurer,
Pianolager Karlsruhe

Friedridisplats 5. =-

E. Simsohn
Kerlill-8har !»tte»dilrz, ile« Kautßr. 27 .

Spezialist für Erledigung außer¬
gerichtlicher Akkorde « . Führung
vernachlässtgter Bücher . Seit
März 7 Akkorde über 2' st Millionen
Mark erledigt . Ia. Referenzen .
Komme auswärts ._ 58980 .3. 1

B. Kamphues ,
Karlsruhe , Kaiserstratze 207 ,

sammelt 9973

Antike Uhren.
Stühle

werden dauerh . gestocht, u . repariert
Stnblflechterei Fr . Ernst ,

12890 .8.3 Adlerstraße 3 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
kleider , Pfandscheine . Gebrfse .
Stiefel , Uhren . Gold . Silber « .
Brillanten . Militär -Uniformen ,

gebrauchte Betten , ganze Haus¬
altungen » sowie einzelne Möbel¬

stücke « md zahle hierfür » weil das
größte Geschäft mehr wie jede
Kouknrrenz . Gest . Off . erbittet
Erstes größtes An - « . Berkaufs -^ geschäft. vorm . Levy
Tel . 201 » . Markgrafentzr . 22 .

Allsgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 8348 .50 .31
Oskar Decker , Haarhandlung ,

Karlsruhe . Koiferstraße 32.

Ich kaufe
getr . Herren - und Damenkleider .
Stiefel . Speicherkra « . Möbel .
Postkarte genügt . Frau Rosa
Gut , Brunnenstr . 5 . S829156.3.1

Damen
finden streng diskrete liebe¬
volle Aufnahme bei deutscher

Hebamme . B « ,,
Witwe L Baer , Jfaney ,

Wrnnfr .) Rue Pasteur 36 .

Ein kleines Kind
wird aufs Land in gute Pffege
gegeben . Wo ? sagt unt . Nr . B29147
ore Exped . der „ Bad . Presse ". 2.1

Verloren
am 17. d . Mts . im Kaisergarten
eine Handtasche mit einer Ab.-K.
sür Stadtgarten auf P . S . 1536
lautend . Wiederbringer erhält
Belohnung . B29141

Schiitzenstratze 44 . part .

Gürtel verloren,
schwarz Samt , mit heller großer
Schließe . Abzugeben »egen Be¬
lohnung unter Nr . B29133 in der
Exped . der „Bad . Presie ".

Znnner Mlmier.
aufden Mimen „ Flock "

Anflftttfott
hör ., Vorgang . Sonntag vllllU « ! vll »
Por Ankauf wird gewarnt . Abzuaeb .
bei Erb » Kaiserstratze 115 . 13230

Streng diskret.
Suche für Freund , 40er , in bester Manneskraft , schöne Er¬

scheinung , vorz . Herzens - u . Geistesbilda ., musik- u. naturliebend , neues
Lebensglück , mit nur vermögender gesunder Dame , welche Sinn und
Bedürfnis nach glücklicher Ehe einen verständnisvollen Freund ersehnt
zu harmonischem Leben . Ich bitte Korrespondenzen von nur vorurteils¬
freien Damen offen und frei zu richten unter Chiffre R. 6371 an Haasen-
stein & Vopler, A .-G„ Stuttgart._ 5895a

Zum Äandstricken
wird angenommen u. schnell besorgt
5829109 Gerwigftraße 2 , 2.. St . r.

Ihr bünftl . Gebiß
sitzt, patzt und fällt beim Kauen
nicht herunter bei Anwendung
meines Apollopulvers - aromat . -
per Dose 50 4 , nur echt in verschloff.
Blechdosen lSchud 5166 ). Zu haben
in denApotheken .Droger . u .Parsüm .

vertause ich meine
abgelegten Herren -
kleider und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weinfraubs

W- Mt
11143* Kronenstraß «

ManfsgciM
enstraß « 52 .

lohnen- uni KranlNnüer.
Waschzüber .B er jeder

.empfiehlt
Käserei und

Küblerei
GeorgDörner
Bürgerstr . 13 .

Reparaturen schnell» .bi llig . 5829151

„ Psadsinder "
federnde Schuheinlage erhöhen
die Marschfähigkeit . Sind Wohi
täter empfindlicher Füße . Patent
in allen Staaten . Herren 1 .80 Ji t
Damen 1 .60 Jt . Voreinsendung ,
Prospekte und Alleinverkaufsrechte
Wels , Wildrich Langestraße 6.

München . 5829104

Motten!
und anderes Ungeziefer nebst Brut
werden unter Garantie vernichtet .
Beschädigung der Politur , Stoffe rc.
ausgeschloffen . 8358
E . Tel ^ tnann Nacht .
Televbon 2244 . Adlerstraße 4.

Hebamme
ll. Klasse 8/72a

Frau Margot , Gest,
Bue du lihöne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärin nen auf

Streng solides
ti = |

liefert an Beamte und !
Konsumenten

M . Kimichlmm
| und Einzelmöbel auf
Teilzahlung in nur guter

| Ausführung , mit mehr¬
jähriger Garantie . Off .
unter 13050 an die Exped.

>der „Bad . Presse "

Darlehen
gibt Selbstgeber an solide Pers . in
beff. Positron reell , streng diskret
u . bequem . Ratenrückzahlung bei
kl. Lebens - oder Kinderversich.- Ab-
schlutz ohne irgendwelche Vorspesen ,
rasche Erledigung . 3 .2

Offerten unter Nr. B28982 an
die Exped . der „Bad . Presse " isb .

Wir suchen weitere geschäftliche
Verbindungen , auch mir B28851

kleineren Winlisle ».
Allgemeines Handels ' Institut

Rastatt , Schloßstraße 9 . 3.3

Mark 300.
von Beamten zu leiben gesucht
gegen pünktl . monatl . Rückzahlung
und Abschluß einer Lebensver¬
sicherung. Gefl . Anerbieten unter
5829106 an die Exped. der „Bad
Preffe " erbeten .

Wirtschaft oder
Flaschenbiergeschast

ohne Bierzwang alsbald hier zu
pachten gesucht . Offerten unter
Nr . B28678 an die Expedition der
Badischen Presse " erbeten . 2 .2

Kraus Haars l
machen 10 Jahre älter . Untere Erfindung»

*
das gesetzl . geschützte Crlnln, Ist kein
Mittelf das den Besteller enttäuscht ; ss
versagt nie, ist durchaus unschädlich u.
gibt dem Kopf- ti. Barthaare eine natur¬
getreue ! waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk.
Funke & Co ., Berlin SW. 11. Verkant l d.
Kronen - Apotheks , Karlsruhe L Bad.

Badewanne
wird zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 5829131 an die Expedition der
„Bad . Preffe "

. ,

Junger Dackel
zu kanfeu gesucht . Offerten wer¬
ben unter Nr . 5886a durch die
Expedition der „Badischen Preffe "
weiterbefördert . 2.1

Feingeb ., hübscheDame . 30 I . alt .
kath., aus best. Fam . , zurückgez. leb .,
Häusl , erz ., mit spät , grötz . Perm .,
wünscht mit charakter- u . gemütvoll ,
wenn ält . Herrn , zwecksHeirat
in Korresp . zu tret . Bild erw . Diskr .
Ehrs . Perm . verb . Off . unt . B29084
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

Besseres Fräulein
Ans . d . 20 I . , kath.. grob u . schlank,dunkelblond , v . gut ., Häusl . Charakt ..
mit schöner Aussteuer und etwas
Vermögen sucht mit solidem Herrn
in sich. Stellg .. Lehrer od . Beamter
gl . Kons . zw . späterer Heirat in
Verbindung zu treten . Strengste
Diskretion . Nur ernstgem . Anträge
erbeten unter Nr . B29079a an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Bessere Witwe , anfangs Dreißiger ,
kathol „ mit einem Kind , wünscht die
Bekanntschaft eines besseren Herrn
zwecks Heirat . Offerten sind zu
richten unt . L.B . 100 bahnpostlagernd .
Strengste Diskretion . Vermittler
verbeten ._ 5829116

Junggeselle , 43 I ., kath ., wünscht
trautes Heim , am liebsten in gut
eingeführtes Geschäft

einzuheiralen .
Ausr . hübsch. Fräulein wolle sich

melden unter P. P. hauptpostlag .
Pforzheim ._ 5829082

II

Wir suchen
verkäufliche Häuser

an beliebigen Plätzen mit und ohne
Geschäft behufs Unterbteituna an
vorgemerkte Käufer . Besuch durch
uns kostenlos . Nur Angebote von
Seldsteigentümern erwünscht .
Bermiet » » . Verkaufszentral «.
Frankfurt a. M . . Hansahaus .
Suche verkäufl .
Wobn - oder Landhaus .

Billa . Privatanwesen i . ges . Lage.
Off . v. Eigentümer u . „M . J. 86“

postlagernd Speher n . Rh . 5870a

Hans
mit großem , freiem Platz , Stal¬
lung oder leeren Räumlichkeiten
in Karlsruhe

zu Kausen gesucht
Offerten unter Nr . B29107 an

die Expedition der „58ad . Presse " .

I» - SM
mit Wohnhaus zu kaufen gesucht.

Offerten nur von Selbstverk .
beförd. unter Nr . B29087 die
Exped . der „Bad . Presse " .

Milchgeschäft
wird zu kauf , gesucht. Off . U. B29112
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Ein Damenrad

Exped . der „Bad . Presse " . 2.1

Mandoline gesucht , Ä
5829155 Luisen » «. 69 , 2. Stock.

AaiiWWi
gutsprechenderzu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 5829125 an
die Exped . der „ Ban . Preffe ".

Zu verkaufen
ohnhaus

LitiseustraKe 38 »
ans dem Konkurse des Kauf¬

manns I *. Verwlmp , hier .
3 stückig, mit franz . Mansarden , je¬
weils 4 Zimmer nebst reich!. Zu¬
behör, zus. od . geteilt alsbald zu
vermieten oder aus freier Hand
zu verkaufen . Die fast neue aut
erhaltene Einrichtung der bisher
als Büro benutzt. Parterre -Räume
kann evtl , mit verkauft oder ver-
Wnetet werden . 13007

Nähere » daselbst parterre oder
bei d. Konkursverwalter RechtSanw .

W. Klinkowström , Herrenstr . 17.

in Pforzheim wegen Krankheit
sofort zu verkaufen . B29120

Ruf , Maxanstr . 42 ,

Pserde -Berkaus .
2 gute Pferde für Landwirte

billig zu verkaufen . 2)29157
« ronenftraße 53 .

Heißdampf » 40 —50 P .S . , wenig
gelaufen , wegen elektrischem An¬
schluß billig abzugeben . 3.3

Anfragen unt . Nr . 5842a an die '
Expedition der „Badischen Presse " .

Motoren $829135
für Gas , Benzin , Benzol , Naphtalin
(billige Betriebskraft ). sowie eine
fahrbare Sägmaschine mit 5 bis
6 UP . Motor hat billig abzugeben .
3.1 B . Wirth , Gartenstr . 10.

Eine gebr . gute

Nähmaschine
ist zu verkaufen . 13226

Karlsruhe -Daxlande « .
Kastenwörthstr . 15, part .

Well überflüssig
billig abzugeben :

80V m gebrauchtes Gleis aus
65 mm hohen Schienen , 60 cm
Spur , montiert

10 gebrauchte Rollwagen , *f< cbmi
Inhalt , 60 cm Spur

3 gebrauchte Weichen , 5m lang, ,
60 cm S '

.
' ur

2 gebrauch »- Drehscheiben , 60 cm
Spur .

Gefi . Anfrag . erb. unter 13153 an
die Expedition der „Bad . Preffe "

Gut erhalt . Tafelklavier , eintür .
Schrank, 1 Bett , 2 Waschtische, 1
Nachttisch, kl. Schreibpult , 2 Tische,
Stühle , großer Küchenschaft billig
zu verkaufen . B29115

Kaiser -Allee 17 , Gartenhaus .

Motorrad F. N.
4 Zylinder , umftändeh . bill . zu berkf. :
5829117 Gartenstr . 7 . 1. St .

Gut erhaltenes Fahrrad . Marke
Maas , zu verkaufen . 5829057

Adlerstraße 38 , IV .

Zu verknusen
flache u . bessere Betten , Dienft -

„ „ renbetten , 1 u. 2türige Schränke .
Waschkommoden m. »n ohne Spiegel¬
aufsatz, Tische. Stühle , Spiegel re.
ist alles preiswert zu verkaufen .
5829144 D. Gutmann , Rudolfstr . 12.

m
hellblau mit Silberbrokat , ist billig
abzugeben . B29128

Ritterstr . 22 , III , Aufg . Iks .

2 Billets
ür die Fahrt von Karlsruhe nach

PariS (3. Klaffe ) zu verkaufen .
Näheres bis Freitag abend .
B29149 Göthestr . 18 , 3 . Stock.

2 schöne , junge Wachteldäckel
zu verkaufen . Klauprechtstr . 20 .
5 . Stock, links , b . WSrner . B29122

Junger Hund ,
chönes Tier , ist zu verkaufen .

229139 Körnerftr . 30, X. St .



Serie 6 rrsendvrätt. Dienskag, ven 18. Äug.
'

1813. ^ Nr . 382

Ernennungen , WerjeHungen, Zurnkesetzungen etc.
t » etatmäßigen Beamten der Eehaltsklasse» ü bis Kj sowie
« rnennungen . Versetzungen rc. von uichtetatmäßigen Beamte ».

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh. Hauses .
der Justiz und des Auswärtigen.

Etatmäßig angestellt :
Aufseher Adolf Ohmer beim Landesgefängnis Mannheim .

Beamteneigenschaft verliehen :
der Maschinenschreiberin Erika Greiner beim Landgericht Ofsen-

burg .
Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums des Innern .

Übertragen :
dem Verwaltungsaktuar Wilhelm Breitfch, zurzeit Einjährigfrei¬

williger beim 1. Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109 hier » eine
nichtetatmätzige Aktuarstelle beim Bezirksamt Pforzheim ; dem Kanz¬
leidiener Michael Bender beim Ministerium des Großh . Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen die Stelle eines Kanzleidieners bei der
Zweiten Kammer der Landstände.

Ernannt :
der charakt. Polizeiwachtmeister Ferdinand Zeil in Karlsruhe

zum etatmäßigen Polizeiwachtmeister , unter gleichzeitiger Versetzung
zum Bezirksamt Pforzheim .

Etatmäßig :
Schutzmann Ernst Wigand in Mannheim .

Verliehen :
dem Polizeisergeanten (Polizeikommissäranwärter ) Richard

Schwab in Mannheim den Charakter als Polizeiwachtmeister .
Versetzt :

Polizeisergeant Jakob Beyer in Pforzheim nach Karlsruhe .
Gekündigt :

dem Schutzmann August Ehemann in Mannheim .
Entlassen auf Ansuchen :

Schutzmann Baptist Liudenmeier in Mannheim .
— Großh. Landesgewerbeamt. —

Zugewiesen wurden :
Handelslehrer Ludwig Buchert in Baden -Baden , als Hilfslehrer

der Handelsschule in Karlsruhe . Handelslehrerkandidat Otto Brand -
ner , zurzeit Einjährig -Freiwilliger , als Hilfslehrer der Handelsschule
in Pfor ^ eim.

Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft:
Handelslehrerkandidat Karl Eöhrig , Hilfslehrer an der Handels¬

schule in Pforzheim , an jene in Mannheim .
— Großh. Bcrwaltungshof. —
Die Beamteneigenschaft verliehen :

den Wärterinnen : Katharina Geiger, Anna Nutz, Frida Schwab,
sämtliche bei der Heil - und Pfleaeanstalt Wiesloch, sowie dem Auf¬
seher Friedrich Wolf bei der Erziehungsanstalt Flehingen .

Entlassen auf Ansuchen :
Wärterin Luise Kreutel bei der Heil - und Pflegeanstalt Pforz -

!heM , sowie die Wärterinnen : Anna Debati «. Wilhelmine Kling ,
Änna Rieger . Ottilie Sauer , sämtliche bei der Heil- und Pslegeanstalt
Wiesloch .

— Großh. Gendarmerie-Korps. —
Befördert :

die Vizewachtmeister: Oswald Kirchgetzner , Heinrich Reinhard
vnd Reinhard Merz zum Wachtmeister ; die char . Vizewachtmeister:
Johannes Emmerich, Jakob Ullrich, Adam Olbert , Franz Jsak» Dio¬
nysius Flaig , Sebastian Burtsche und die Gendarmen : Heinrich König
und Hermann Kaier zum Vizewachtmeister.

Im Zivildienst verwendet :
die Gendarmen : Rudolf Wurzel als Gerichtsvollzieherdienstverweser

in Pforzheim , sowie Gustav Schulz und Johann Stein als Bürogehilfe
bei den Äationsämtern Karlsruhe -Mühlburgertor bezw . Denzlingen .

Versetzt :
die Wachtmeister fchar. Oberwachtmeister) Karl Keck von Adels¬

heim nach Heidelberg , Emil Sacherer von Heidelberg nach Adelsheim ,
Reinhard Merz von Walldorf nach Heidelberg , Jakeb Eisenmann von
Mühlhausen nach Mosbach und Oswald Kirchgeßner von Bühlertal
nach Philippsburg sowie die Gendarmen : char . Vizewachtmeister Va¬
lentin Kaiser von Hausen i . T . nach Bonndorf , Karl Weiß von Bonn¬
dorf nach Fützen, Albert Polzin von Pfullendorf nach Hausen i . T .,
Johann Goller von Tiengen nach Görwihl , Philipp Grünewald von
Waldshut nach Tiengen , Alfred Blum von Karlsruhe nach Pfullen¬
dorf, August Hagenbucher von Karlsruhe nach Radolfzell , Ernst Eöh-
ringer von Karlsruhe nach Waldshut , Johann Amann von Karlsruhe
nach Wolfach, Emil Walter von Karlsruhe nach Oberkirch, Joseph
Lindauer von Karlsruhe nach Schopfheim, Richard Wöhrle von Karls¬
ruhe nach Müllheim , August Friedlein von Karlsruhe nach Waldkirch,Otto Scheurich von Karlsruhe nach Breisach, Markus Schäfer von
Karlsruhe nach Kehl , Julius Cutter von Oberkirch nach Haslach ,
Wilhelm Schmitt von St . Märzen nach Altenheim , Ernst Ludwig von
Schopfheim nach Zell i . W ., Alfred Köpfler von Waldkirch nach Hei-
tersheim , Johann Moll von Zell a . H . nach Mengen , Joseph Schneider
von Müllheim nach St . Märgen , Leonhard Werstein von Eengenbach
nach Zell a . H ., char. Vizewachtmeister Ludwig Schaub von Rotenfels
nach Bühlertal , Georg Beckenbach von Wiesental nach Rotenfels , Eust.
Wohlschlegel von Durmersheim nach Wiesental , Emil Willaurr von
Bühl nach Durmersheim , Friedrich Stöcker von Rastatt nach Königs¬
bach, Georg Seitz von Karlsruhe nach Rastatt , Friedrich Süßle von
Karlsruhe nach Bühl , Friedrich Hofmann von Karlsruhe nach Ett¬
lingen , Joseph Lang von Karlsruhe nach Baden . Joseph Bogt von
Karlsruhe nach Mannheim , Emil Stöhr von Karlsruhe nach Puchen,
Jakob Böhler von Karlsruhe nach Wertheim und Adolf Linder von
Karlsruhe nach Mannheim .

In den Ruhestand versetzt :
August Walz , char . Oberwachtmeister in Mosbach, Hugo Greif ,

char . Vizewachtmeister in Breisach, David Siehl , char . Vizewachtmeister
in Sulzfeld .

Auf Ansuchen entlassen:
Martin Gerbert » Gendarm in Emmendingen .

^ r«s dem Bereiche des Großh. Ministeriums der Finanzen.
— Zoll- und Steuerdirektion. —

Versetzt :
der Finanzasststent Otto Reifenschweiler in Kandern nach

Säckingen, der Grenzaufseher Wilhelm Meier in Basel nach Baden

und versuchsweise mit der Vcrsehung einer Schreibbeamtenstelle be¬
traut .

In den Ruhestand versetzt :
der Erenzaufseher Wilhelm Ernst in Oberschwörstadt auf An¬

suchen wegen leidender Gesundheit.
. Gestorben:

der Untererheber Friedrich Martin in Unterschüpf aam 20 . Juli
1913.

Personalnachrichten aus dem Bereiche des Volksschulwesens .
Ernennungen:

Berthold Richard , Unter! , in Eeistngen , wird Hauptl. in Bernau-
Autzertal . A. St . Blasien ; Berger Friedrich , Hilfsl . in Adelshofen ,
wird Hauptlehrer in Hockenheim , A . Schwetzingen. — Haberstroh
Hubert , Unter !, in Oberbiederbach , wird Hauptl . in Herrenschwand,
A. Schönau . — Kullmann Franz . Unterl . in Donaueschingen, wird
Hauptl . in Hottingen , A . Säckingen. — Lockheimer Friedrich , Unterl .
in Kleinlaufenburg , wird Hauptl . in Kiesenbach, A. Waldshut . —
Schönleber Peter . Unterl- in Büßlingen, wird Hauptl. in Hütten,
A . Säckingen; Schweizer Gottlieb , Unterl . in Münzesheim , wird
Hauptl . in Eersbach , A. Schopfheim; Seith Berta , Handarbeitsl . an
der Volksschule in Karlsruhe , wird Handarbeitshauptl . daselbst.

Versetzungen :
Hauptlehrer :

Hiß Heinrich , in Durbach -Tal nach Mocks, A. Bühl . — Kuhn-
münch August , Schulverw. (Hauptl. i . e . R .) , als Hauptl. nach Ubftadt ,
A. Bruchsal. — Singer Karl , in Hubertshofen , nach Rietheim ,
A . Billingen . — Wächter Karl , in Schluchsee , nach Flehingen ,
A. Bretten .

Unterlehrer :
Allgaier Luise , Schulk., als Hilfsl . nach Markdorf , A. Ueberlin-

gen. — Barry Lina , Hilfsl . in Altlußheim , nach Schiltach, A. Wolfach;
Beigel Anton, Schulv. in Ichenheim, nach St . Ulrich . A. Staufen ;
Bergmann Rudolf, Hilfsl . in Broggingen, nach Sexau , A . Emmen¬
dingen ; Bifinger Max , Schulv. in Ehrenstetten , als Unterl . nach Haa -
gen. A . Lörrach ; Breithaupt Rudolf , Schult ., als Hilfsl . nach Allen¬

bach , A . Heidelberg . Böhler Hermann , Unterl . in Grasbeuren , nach
Mühlhausen , A . Engen . — Conradi Elsa , Unter ! , in Rippoldsau , nach
Kirchhofen, A. Staufen . — Fink Karl , Hilfsl . in Rippolingen , nach
Wieden , A . Schönau . — Griesbaum Pankratius , Hilfsl . in Waldkirch,
nach Weiterdingen , A . Engen . — Heitz Wilhelmine , Hilfsl . in Wald¬
kirch, nach Oberbiederbach, A . Waldkirch ; Hrllwig Wilhelm . Schulv . in
Eutach -Hohenweg, nach Erenzach, A . Lörrach ; Helmlinger Karl , Hilfsl .
in Reichenbach , nach Busenbach, A. Ettlingen ; Henrich Adam, Schulv.
in Brigach, als Unterl . nach Vogelbach, A . Müllheim ; Hofmann Eli¬
sabeth , Unterl . an der Liselotteschule in Mannheim , an die Hildaschule
Pforzheim ; Huber Hermann , Hilfsl . in Freiburg , nach Brombach . A.
Lörrach. — Jauch Joseph . Schulv. in Kappel , nach Riedern a . W . , A.
Vonndorf ; Jost Gustav , Unterl . in Waldshut , als Hilfsl . nach Vorder¬
lehengericht, A . Wolfach ; Jung Wilhelm , Unterl . in Karlsruhe , nach
Sachsenflur , A . Boxberg . — Kamuf Jda , Schulk, als Unterl . nach
Schapbach, A. Wolfach ; Klinge » Sophie , Hilfsl . in Merzhausen , nach
Walterdingen , A. Engen ; Knörzer Luise, Unterl . in Jestetten , nach
Warmbach , A . Lörrach ; Krautheimer Karl , Schulk. , als Unterl . nach
Kandern , A. Lörrach ; Kuhn Adolf, Schulk., als Hilfsl . nach Au a . Rh .,
A . Rastatt . — Lang Elise , Hilfsl . in Wilferdingen , nach Teutschneu-
reut ; Lang Adam, Schulv . in Dernau -Außertal , als Unterl . nach Gei¬
singen, A. Donaueschingen ; Leicht Albert , Hilfsl . in Lembach , nach
Erüningen , A. Villingen ; Link Xaver , Schulk., ab» Unter ! , nach Villin -
gen. — Mauterer Erwin , Hilfsl . in Bühlertal , als Unterl . nach
Schweinberg , A . Buchen; Meyer Max , Hilfsl . in Diedesheim , nach
Gottersdorf , A . Buchen; Miltenberger Franz , Schulv . in Grünwald ,
nach Dürrenbühl , A . Bonndorf : Müller Anna , Unterl . in Haagen , nach
Altenschwand, A . Säckingen; Müller Johann , Schulv . in Maulburg ,
nach Altfreistett , A . Kehl ; Müßig Karl , Unterl . in Allfeld , als Hilfsl .
nach Laudenbach, A . Weinheim . — Nägelen Leonie , Schulk. , als lln -
terlehrerin nach Nordweil , A. Emmendingen ; Neuer Karl . Unter ! , in
Pforzheim , nach Brühl , A. Schwetzingen: Nifchwitz Aug . , Schulv . in
Haagen , nach Mietersheim , A . Lahr ; Noe Gustav , Schulv . in Atzen -
bach, nach Weil , St . Engen . — Odenwald Heinrich, Schulk . , als Un¬
terlehrer an die llebungsschule des Seminars I in Karlsruhe ; Ort
Emil , Unterl . in Nordweil , nach Altglashütte , A. Freiburg . —
Reuther Kaxl , Hilfsl . in Riegel , nach Opfingen , A . Freiburg ; Rie -
mensperger Hermann , Hilfsl . in Brehmen, nach Altfreistett, A . Kehl.
Sattler Wilhelm , Unterl. in Mietersheim , nach Kandern. A . Lörrach ;
Strehle Hubert , Schulv . in Möggingen , als Unterl . nach llnterlauch -
ringen , A . Waldshut ; Schrvoüthaler Ernst , Unterl . in Pforzheim , nach
Urloffen , A. Offenburg ; Schreiner Franz Jos .,- Schulk., als Hilfsl . nach
Strittmatt , A . Waldshut ; Stephan Linus , Schulv . in Mühlenbach ,
nach Weiher , A . Bruchsal ; Sieber Joseph , Schulv . in Rotzingen, nach
Hubertshofen , A . Donaueschingen ; Stein Alfons , Hilfsl . in Reute ,
nach Eckbach, A . Freiburg . — Thomma Wilhelm , Unterl . in Karls¬
ruhe , nach Bietigheim , A . Rastatt . - Weber Reinhold , Schulv . in
Merßenheim , nach Biesingen . A . Donaueschingen ; Wehrle Ernst ,Hrlfsl . in Waltershofen , nach Bernau -Jnnertal A. St . Blasien ;Weiß Hermänn , Hilfsl . in Jhringen . nach Kandern , A . Lörrach ; Weis¬
haupt Otto . Unterl . in Warmbach, nach Jestetten ; Welte Regina . Un-
terlehrerin nach Rippoldsau , A . Wolfach ; Wittinger Karl , Unterl . in
Sulzburg , nach Seelbach, A . Lahr ; Wörner Wilhelm , Schulv . in
Landeck, nach Raitbach , A . Schopfheim.

Enthebungen :
Beierle Fritz , Schulv. in Seckenheim . A . Mannheim ; Bauer

Helene, Unterl . in Hofweier ; Bcez Ella , Hilfsl . in Friedrichsfeld , A.
Schwetzingen; Beichert Valentin , Unterl . in Oberwittstadt . A . Box¬berg ; Berger Franz . Unterl am Seminar Meersburg ; Braun GeorgUnterl . rn Pforzheim ; Buhler August, Unterl . in llnteröwisheim , A
Bruchsal ; Buhler Heinrich, Unterl . in Sandhaufen , A . Heidelberg —
Dretz Hernrra, . Unter '. , in Freiburg . — Enkirch Erich. Hilfsl in Mann -
henn . -

^ rank Karl , Unterl . tn Freiburg ; Fühler Sigmund . Unterl .an der llebungsschule des Lehrerseminars I in Karlsruhe . — Haber -mann Friedrich , Unterl . in Freiburg ; Hauck Alfred . Unterl in
Schweinberg ; Heß Rudolf , Hilfsl . in Hemsbach, A . Adelsheim ; Hert -lein Karl , Unterl . an der llebungsschule des Lehrerseminars II in
Karlsruhe ; Hockenberger Arthur , Unter : , in Mannheim . — Jlg Wil¬
helm . Unterl . in Mosbach; Jutz Fritz , Unterl . in Pforzheim — Kai¬
ser August, Unterl . am Seminar I in Karlsruhe ; Kaiser Anna Unter¬
lehrerin in Zunsweier , A . Offcnburg ; Klaiber August, Unter ! in
Renchen, A Achern ; Knühl Joseph . Hilfsl . in Mannheim ; Köbler
Eduard , Unterl . in Bauschlott, A . Pforzheim ; Köhl Karl . Unterl . in
Pforzheim : Krieg Joseph , Unterl . in Freiburg ; Kunz Eugen , Unterl .in Freiburg . — Lang Karl , Hilfsl . an der llebungsschule des Semi¬
nars Meersburg . — Lindenmeie- Emil , Unterl . in Mannheim . —
Münz Ernst , Unterl . in Vogelbach , A . Müllheim ; Metzler Albert ,Unterl . in Mannheim ; Mcyfarth Fr . , Hilfsl . in Mannheim ; Möllert
Adolf , Unterl . in Waldshut . — Reubeck Franz , Unterl . in Freiburg .
— Ronellenfitsch August, Unterl . in Mühlhausen , A . Engen . = Schiff

Heinrich, Unterl . in Freiburg ; Schlageten Artur , Unterl . am Seminar
Ettlingen ; Schwab Alois , Unter ! , in Seckach, A . Adelsheim ; Speer
Karl , Unterl . in Mannheim ; Stemmer Max , Unterl . in Mannheim .
— Thren Friedlich , Unterl . in Auerbach, A . Durlach . — Walter Karl ,
Unterl . in Pforzheim ; Walther Konrad , Unter ! , in Mannheim ; Wir¬
ker Christian , Unterl . in Pforzheim . — Ziegler Emil , Unterl . in
Pforzheim .

Ausgetreten aus dem Schuldienst :
Clauß Paula , Unter ! , an der Liselotteschule Mannheim . —

Gloderer Anna , Unterl . in Freiburg . — Höflin Jda , Hauptl . tn Karl »,
ruhe . — Vestuer Adolf, Hauptl . in Assamstadt, A . Boxberg . — Weber
Luise, Unterl . in Schapbach, A . Wolfach.

Zuruhesetzuagen.
Hitz Albert , Hauptl . in Triberg . — Weber Anton , Hauptl . in Hin¬

delwangen , A . Stockach.

Statistik über den Fremdenverkehr in Uarlrruhe.
[• ] Karlsruhe , 19. Aug . Der Verkehrsverein hat feit seinem Be¬

stehen alljährlich oder in kürzeren Zwischenräumen eine Stattstik über
den Fremdenverkehr in Karlsruhe veröffentlicht . Sie gründete sich
auf die Fremdenbuchauszüge der Hotels , Gasthäuser und Herbergen ,
die der Polizei vorzulegen waren , und stellte die Summe der von den
Fremden hier zugebrachten Nächte, nicht aber die Zahl der Fremde»
selbst dar . Mtt Wirkung vom 1. Januar ds . Js . an wurde nun im
Einvernehmen mit dem Verkehrsverein , dem Stadtrat und den
Hoteliers eine neue, auch auf die Inhaber von Hotels garni , Frem -
den -Penfionen und anderen llnterkunftsanstalten anzuwendende orts¬
polizeiliche Vorschrift über das Fremdenmeldewesen (Fremdenmelde¬
vorschrift) erlassen, wonach die Fremden ein Meldeformular auszu -
füllen haben , aus dem auch — was für die Statistik sehr wichtig ist
— ihre Herkunft (Nationalität ) festgestellt werden kann . Aus der
Zusammenstellung dieser Meldezettel ergibt sich die Gesamtzahl der
hier eingetroffenen Fremden . Das städtische Statistische Amt wurde
mtt der Fertigung der Fremdenstatisttk hiernach betraut . Der Ver¬
kehrsverein wird sie vietteljahrsweise veröffentlichen , wobei beson¬
ders auch die Berufsarten der Fremden gruppenweise unterschieden
werden sollen. Die Zahl der von jedem Fremden hier zugebrachten
Nächte läßt sich leider nicht mehr ermitteln , weil nach der neuen Vor¬
schrift zwar der Tag der Ankunft, nicht aber der Tag der Abreise der
Fremden anzuzeigen ist . Bis jetzt liegt das Zählergebnis für das
erste Vierteljahr dieses Jahres vor . Darnach sind in den Monaten
Januar , Februar und März hier abgestiegen:
Fabrikanten , Fabrikdirektoren , Kaufleute aller Art (selbstän¬

dige und unselbständige) , auch Bankbeamte . 11791
Handelsleute (auch Hausierer) . 510
Architekten, Ingenieure , Techniker . 877
Werkmeister, Monteure (auch Architekten, Ingenieure , Tech¬

niker u . s . w . in einfacheren Gasthäusern) . 804
Handwerksmeister und Gastwirte . 293
Handwerker (unselbständige) , auch Maschinisten . 5 362
Arbeiter , Hilfsarbeiter und Taglöhner (auch Aufseher, Heizer,

Radler , Chauffeure u . s. w .) . 2892
Dienstboten , Hausdiener , Pförtner , Köche, Kellner , und Kell¬

nerinnen . • . 1206
Künstler (Maler , Sänger , Musiker u . s . w .) . 223
Artisten , Schausteller, Musikanten (falls nicht unter vorstehender

Gruppe ) . 102
Rechtsanwälte , Aerzte, Tierärzte , Chemiker, Apotheker, Schrift¬

steller, Journalisten , Redakteure , Geistliche und Lehrer . . . . 816
Militärpersonen : a) Offiziere und höhere Militärbeamte . . . . 173

b) Unteroffiziere und Mannschaften . 108
Reichs- , Staats - ,Gemeinde- u .Verwaltungsbeamte (allerErade ) 750
Rentner . 417
Sonstige Verufsarten . . 772
Beruf auf den Meldezetteln nicht leserlich . 340
Ohne Angabe des Berufs . . . 1352

zusammen 29174
Personen . Eine Statistik , aus der auch die Nationalität dieser Frem¬
den ersehen werden kann, befindet sich noch in Arbeit . Im zweiten,
dritten und vierten Vierteljahr ist zweifellos eine wesentlich höhere
Fremdenziffer zu erwarten . Im Jahre 1912 hatte der Verkehrsverein
insgesamt 227203 Fremdennächte gezählt . Die Zahl der Fremden
dürste man nach den gesammelten Erfahrungen mit etwa 60% dieser
Ziffer veranschlagen. Darnach haben 1912 — abgesehen von den
Passanten , die nach wie vor nicht gezählt werden können — etwa
136 300 Fremde in Karlsruhe übernachtet . Die neue , unbedingt
sichere Zählmethode wird zeigen, welchen Fortschritt Karlsruhes
Fremdenverkehr in diesem und hoffentlich auch in den nächsten Jahren
macht .

Erledigte Stellen für Militaranwarter .
Mehrere Postboten auf 1 . Oktober bis 1 . November 1913, im

Bezirk der Kaiserlichen Oberpostdirektion Konstanz . Probezeit sechs
Monate , Anstellung auf vierwöchige Kündigung , 2 .30 Mark bis
3 Mark Tagegeld , Anstellung als Landbriefträger und Briefträger
oder Postschaffner.

* Mehrere Landbriefträger auf 1 . Oktober bezw. 1 . November im
Bezirk der Kaiser ! . Oberpostdirektion Konstanz. Probezeit 6 Monate ,
Anstellung auf V« jährige Kündigung . 1100 Mark Gehalt und rer
gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß. Gehalt steigt bis 1400 Mark .

Zwei Postschaffner auf 1 . November 1913 nach Konstanz. Probe¬
zeit 6 Monate , Anstellung auf % jährige Kündigung . 1100 Mark
Gehalt und der gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß. Gehalt steigt bis
1700 Mark .

Straßenwärter auf sofort nach Ottersweier , Amtsbezirk Bühl ,
Großh. Wasser- und Straßenbauinspektion Achern , Strecke Nr . 3,
Landstraße Nr . 1 . Probezeit 6 Monate . Anstellung auf ‘A jährige
Kündigung . Anfangsvergütung 720 Mark , Höchstvergütung 840 Mark
( je einschl . 42 Mark Erasnutzen ) , Nebenbezüge 14 Mark .

Feldhüter auf sofort nach Ziegelhausen , Gemeinderat . Probe¬
zeit 1A Jahr , Anstellung auf 14 jährige Kündigung . 100 Mark , soll
durch Gehaltsabzüge gedeckt werden . Anfangsgehalt 700 Mark jähr¬
lich , alle 2 Jahre um 50 Mark steigend bis zum Höchstgehalt von 1000
Mark und 50 Mark jährlich als Kleidergeld .

81. MORITZ -DORF . Erün
Neues Rosatsch -Hotel. 2207a

Neu erbaut . Eröffnet Frühling 1913. Central und sonnig . Behaglicher Comfort
Zimmer von Fr. 3.50, volle Pension von Fr . 12.— an . E . HAAS .

fry f - 7,. . "

gUbewührt bei Nieren - und Blasenleiden , Harnsäure rmdgr ^pfEiweiss . Nach den neuesten
Forschungen tst sie auch dem ItfCkertcranken wegen ihres ' ®*^ ' günstigen Natron - und Kalkgehalts
in erster Linie zu topleBIen . , für werdend» Matter ur.41Erder in der* Entwicklung ist sie für die

>•Knocbenhildung von hoher Bedeutung .

Die Helonejiquelle ist die Hauptquelle Wildungens und steht Bin ihrer überaus glücklichen Zusammen¬
setzung einzig in der Welt da . Daher ist Vorsicht gegen- über allen Empfehlungen von Ersatz¬
mitteln geboten . Scluiften frei durch Fürstliche Wildunger Mineralquellen A.-G., Bad Wildungen .
1912 : 14227 Badegäste u . 2245831 Flaschenversand . — Zu haben in allen Apotheken u . Drogerien.
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Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Gattin ,

unsere liebende treubesorgte Mutter,Tochter , Schwester , Schwieger -
tochter und Schwägerin

Emilie Frida Baas, K Wilhelm
im Alter von 37 Jahren nach kurzem , aber schwerem , mit Geduld
ertragenem Leiden , zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Greffern , den 18 . August 1913.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Baas , Dammeister .
Die Beerdigung findet in Legelshurst am Mittwoch,

den 20. August , nachmittags 4 Uhr, statt 5896a

Q&siclitsaiisscin o. Ferooktlo
behandelt durch

Naturhcükunde
R. Schneider , Rüppurrerstr .10,11
Berater der Naturheitvereine Karlsruhe

und Umgegend . 11238*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

Heber SOjähr . Erfahrungen .
13Jahre hier am Platze. — Teleph. 1741.
Sprechz . bis 9 Uhr , 1—4 , Sonnt b . 11U.

Danksagung.
Für die vielen Beweise allseitiger warmer Teilnahme

bei dem Ableben unseres lieben Vaters , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

Ludwig Buhl, Tapeziermeister
für die vielen Kranzspenden und die zahlreiche Leichen¬
begleitung besonders seitens der 4 . Komp , der Freiwilligen
Feuerwehr und des Militärvereins sagen innigsten Dank.

Die totnixn Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 17. August 1913. 13220

Für die erwiesene Teilnahme bei dem schwerenVerluste
unseres lieben Vaters , Großvaters und Schwiegervaters

Heinrich Bauberger
insbesondere für die Kranzspenden und für die zahlreiche
Beteiligung bei dem Leichenbegängnis , sowie dem kathol.
Arbeiterverein sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus .

IHe trauernden Hinterbliebenen .

nAmen erh . Aufm , mutterl .Ilailicu Pflege , bei deutscher
Hebamme. Diskr . Ausk. B24883

E . Obermayer , Beauvau 15 ,
Xancy , Frankreich. *

Lehramtspraktikant erteilt wäh¬
rend der Ferien B28778.3.3

UmWIliall - öchiiWeni .
Gartenstadt -Rüppurr,Blütenweg 10

» tri
Ja (Kraftbetrieb ) mit Wirtschaft s

Mittelbaden , infolge Sterbe¬
fall zu verkaufen . Rentabi - i
lität nachweisbar . Offert. £
unter Nr . B . 3661 durchJ
Haasenstein &Yogrler, '
A .- G ., in Karlsruhe i . B . ]

Zu kaufen gesucht S3S9iai
ein Kinderklappstuht aus besserem
Hause . Offerten mit Preisangabe
an Hausmeister Waldenmeier ,
Hoffstraffe 10, Eing . Stabelstraße.

Zwei Paar gleiche Bellen,
2 Garderobeschränke, 1 Buffet , drei
Vertikos , 1 Schreibtischstuhl, ! Eis¬
schrank , Nachttische , Tischen . Stühle
x ., ist alles billig zu verkaufen.

D . Gutmann ,
3329145 Rudolsstraße 12.

300 Mk . monatlich
und mehr verdient jeder , der unsere
Artikel übernimmt , für Alleinbezirk,
garant . die Stunde 2 Ji . Jeder istKäufer .
Ausk. umsonst . F. W. Trappe , Böhlitz-
Ehrenberg bei Leipzig 1. 1104a . 12.il

Spezial -Abteilung für Trauer
Denkbar grösste Auswahl in

Trauer - Kleidern , Jackett - Kostümen,
Blusen , Kostiimröcken , Unterröcken und Morgenröcken .

11204 *

E . Neu McHfl . Kaiserstr. 74
Grösstes Spezialgeschäft am Platze.

empfindet jeder auf Continental Gummi - Absälzen .
Erschütterungen des Körpers vermindert . Angenehm
weicher , elastischer Gang. Dauerhafter als Leder .
Fordern Sie daher stets von Ihrem Schuhmacher

Continent
dummi -Absltia

auch erhältlich in Lederhandlungcn
und Schuhgeschäften .

Schwelmer Gummiwaren- Industrie G . m. b . H. , Schwelm i . W.

MöbeliTansporiw/ -v „ r-r »fc59

(OotBOHlSSk
Telefon N* 155 -OBflthestrossegO

Don heute an
wird die „Badische Presse" bis Ende
dieses Monats kostenlos bei Zustellung
durch unsere Austrägerinnen od. Agenturen
Jedem ins Haus geliefert , der vom 1 .
September ab auf diese reichhaltige , täglich
2 mal erscheinendeTages -Zeitung abonniert .
Bestellungen werden in unserer
Expedition , Lammstraße s b, von unseren
Agenturen und vonden Zeitungsträgerinnen
angenommen .

Für mein lebhaftes
Manu fakturwaren - ,

Damen -, u . Uerren - Kon -
fektion - n . lusstener -
geschäft suche ich per
I . Oktober einen

flotten Morateup
■■. Verkäufer , der grössere
Fenster modern nnd zug¬
kräftig zu dekorieren ver¬
steht . Ich bitte mn Offerten
mit Zeugnisabschriften ,
Photographie u . Gehalts -
ansprUchen u .Auskunft über
Militärv . 5889a .2. 1

Georg Möhrlln ,
Ravensburg (Württemberg) .

Kommis ,
jüngerer , tüchtiger und branche-
kundiger , für ein größeres Papier -
und Schreibmaterraliengeschäft zu
baldigem Eintritt gesucht,;

Anerbieten mit Zeugnisabschrift .,
Gehaltsansprüchen u . Bild unter
Nr . 13233 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 24
Jeder strebsame Bann
erzielt d . Hebern, ein . mein . Engros -
Versandstell . monatl . bis Je 300 .—
Eink . ohne Slum, des Berufs od.
Wohnort . Vorkenntn ., Kapital u.
Laden unnötig . Näher , d . Gust .
Schreyer jun . , Gifcnod } ,

Solide Stellung .
Wir suchen zum Vertrieb unserer konkurrenzlosen Fabrikate

einen fleißigen , nück>ternen Herrn (auch Nichtkaufmann ) als Vertreter
zum Besuch von Landwirten für Karlsruhe und Umgegend.

Sehr hoher Verdienst , auch als Nebenerwerb . Früherer Land¬
wirt , Wirtschaftsbeamter oder Herr , der schon mit Landwirten ge¬
arbeitet hat , bevorzugt.

Zur Uebernahme sind Mk . 1000 .— erforderlich . Herren , welche
über vorstebenden Betrag in bar verfügen , wollen schriftliche Bewerb ,
mit kurz. Ang. der Verhältn . eins. . 5897a

Laafer & Co., ®. nt. b. H. , Hannover.

ist einem Herrn ohne Branchekenntniffe mit einem jährl .
Einkommen von 8000 Mk . geboten. Das Unternehmen
eignet sich für einen Herrn , der sich eine Selbständigkeit
zu gründen beabsichtigt, jedoch auch für jede erstklassige
Firma , die gewillt ist , ihren Reinverdienft um obigen
Betrag zu erhöhen. Büro - Unkosten werden vergütet .

Das Unternehmen ist in jeder Beziehung vornehm ,
höchst rentabel und von Dauer . Erforderliches Kapital
3—5000 Mark . Gefl. Offerten von nur ernsthaften Reflek¬
tanten , die auch tatsächlich das verlangte Kapital besitzen,
unter Chiffre A. P . 5877 an Haasenstein & Vogrler ,
A .-G ., Karlsruhe . 5886a

ginget ruhiger (Sfiauücur,
der kleinere Reparaturen selbständig ausführen kann , sofort gesucht.

Die Stellung ist mit einfachen Nebenarbeiten verbunden und
bei zufriedenstellenden Leistungen dauernd .

Offerten mit Zeugnisabschriften und Lohnansprüchen unt . Nr.
13236 an die Expedrtion der „ Bad . Preffe " erbeten .

Vertreter
m. techn . Befähig , u. etwas Kapital
ist durch Uebernahme oder Beteili¬
gung an d . Ausbeut . ein . epochem .,
reell . Bedarfsartikel f. techn . Büros
zu gewinnbr . Tätigkeit Gelegenheit
geboten. Gefl. Offerten unter
Rr . B29140 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

Reisender
per 1 . Sept . gesucht bei Fixum u.
hoh . Provision . Kein Zeitschriften¬
unternehmen , kein Detailvertrieb ,
keine Versicherung. Herren , welche
bereits Private besucht , bevorzugt.

Offert , m . Lebenslauf u. B29130
an die Expedit , der „Vad. Presse " .

8l?ÄLM
zum Vertrreb meiner Papierwaren
u . Gastwirtsbedarfsartikel geg. hoh .
Prov . Muster Koll. 1 .50 Ji Nachn.
Für später wird derselbe evtl , mit
fest. Gehalt u . Spesen angest. 4739a

6 . Reissmann , Altenburg , S .- A.

Wer wünscht !
sich durch selbständ. unabhäng .
Schreibarbeit (Kopierarbeit )

I ein monatl . Einkommen von
80—100> zusichern. Dauernde
Beschäftigung. Ausk. gratis .
Bewerb , unst „Beschäftigung"

I an die Annonc.-Exv. Wehr - |
mann L O« ., München .

U / Av , häusliche , schriftl .
' * Arbeiten , Fabrikation

lohn. Agentur , Versandstellen usw.
sucht , verlange gratis Prospekt von
Ohr . Hagmanu , Stuttgart 78
(Viele Dankschreiben) . 8329104

Kaufmännische

Junger Mann mit guten
Schulzeugnissen auf 1.
September für ein Hiesiges
Fabrikbüro gesucht . Selbst -

! geschriebene Offerten unt .
[ 13229 an die Expedition der

„Bad . Presse" . 3 . 1

Lehrling
aus achtbarer Familie , mit guter
Schulbildung , gegen sofortige Ver¬
gütung von Fabrikgeschäft in die
kaufmännische Lehre getncht.

Ausführl . Offert , unt . Nr . 13222
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Gesucht
LLLWchiiieMÄmn
zur Aushilfe auf etwa 2 Monate
nach Forbach i. Murgtal .

Bewerbungen sind mit Zeugnissen
unter Angabe des Vergüiungs -
anspruches zum 81. ds . Mts . bei
der Oderdirektion des Wasser -
und Straßenbaues Karlsruhe
einreichen. 13234

KremS .
Großer u. angenehmer Wirk¬

ungskreis mit hohem Einkommen
für in besseren Kreisen verkehrende,
geschäftsaewandte Dame geboten
durch die Vertretung lohnend. , sehr
gern gekaufter Spezialartikel aus
erstem Hause. Geeign . Persönlichi .
woll . auLf. Off . unt . gegens. Diskret ,
unt . 6 . v . 16 an Daube & Co ..
Pforzheim , senden . 5883a

Lehrmädchen
für mein Wäsche -Atelier gesucht.
A. H. Rothschild ,

Kaiserftrahe 187. 13228
Tüchtige , solide

Monteure
für Wafserleitungsba « sofort ge¬
sucht . 13173 .2 .2

Friedrich Maeyer ,
Garten str . 8.

Selbständiger 58870 .2.1

BairMofier
für dauernde Stellung gesucht .
FenstersabrikLust , Gaggenau .

Große Bauschreinerei sucht zum
sofortigen Eintritt einige tüchtige

Schreiner
als Zuschneider . Offerten unter
Nr 13221 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 2 .1

Gesucht jüngerer

KamichgergeW
für ständige Arbeit . Eintritt auf
Vereinbarung . 6859a.2 .2

Adolf Roschach, Kaminfegermstr.,
Gochsheim (Baden).

Suche sofort 25 Mann
sowie ein Aufseher zum Regu¬
lieren und Legen des Oberbaues
zwischen Karlsruhe u. Durlach.

Wilhelm Fttssler
Tiefbau - Unternehmer

s t Burklinstratze 6»
Orbenll. Junge

für leicht . Ausgänge einige Stund ,
im Tage gesucht. Off. unt . B29113
an dte Exped. der „Bad . Presse" .

Ein solides, sauberes
Dienstmädchen,

welches Hausarbeit verrichten und,
bereits etwas kochen kann , aus
1 . September gesucht . 13159 .2.1

GabelSbergerstr . 17 , 2. Stock .
Gesundes , kräftiges , jüngeres

Mädchen
für alle Hausarbeiten in kleine
Familie gesucht . 13223 .2.1

Eiseulohrstr . 8 , 2. Stock.

Gesucht
jüngeres , zuverlässiges 2329118
MT Mädchen
das sich allen Hausarbeiten willig
unterzieht . Zu erfragen

Durlacher Allee 81,1L , lks .
Ein jüngeresMädehen ,

welches bürgerlich kochen u. häus¬
liche Arbeiten verrichten kann , wird
in dauernde Stellung auf 1. Sept .
gesucht . 13238

Näh. Kaiserstrasie 181 , 3. Stock .
heu od. Fra « tags-Jünges !

über von 8—6 Uhr zur Beihülse
im Haushalt gesucht von Frau
Professor Knorr . RowackSankagel3.

Unabhängige reinliche Mouats -
fra « gesucht . 8329132

Sophienstratze 116, 1. Stoch

Suche zu baldigem Eintritt

2 Modistinnen .
L . Weingand ,

Karlsruhe « Mühlburg ,
13236 Philippstratze 1 .

zuverlässig. Fahreraufalle Shsteme,
vertraut mit den Reparaturen ,
sucht , gestützt auf gute Referenzen ,
alsbaloigst Stellung . Führerschein
Klaffe 2 und S B . Off. u. B28912
an die Expedit, der „Bad . Preffe ".
D»in »l«it» bas längere Zeit eine
Üllllllvill » Handelsschule besuchte ,
in Stenogr . u . Maschrnenschr. ge¬
wandt , sucht auf 1. Sept . Anfangs¬
stelle. Offerten unter Nr. B29146
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Arii »le,n, . Stellung
-OU | | ei s in bess . Wein - oder
Bierrestaurant auf sofort .

Offerten unter Nr . B29152 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Fräulein
möchte in besserem Hause Wirt¬
schaft u . Kochenerlern. Familien¬
anschluß erwünscht. B29148

Offerten unt . E . S . 1887 bahn¬
postlagernd , Karlsruhe .

tzeMeles Frimieia ,
welches im Nähen , sowie allen
Handarbeiten erfahren und der
französischen Sprache mächtig ist,
sucht sofort oder später paffende
Stellung als Zimmermädchen
oder Kiuderfräulein in nur feinem
Hause. Offerten unter Nr . B28729
an die Exped. der „ Bad . Presse"
erbeten . 3.3

Kaushälkerin.
Fräulein , gesetzten Alters , in allen

Zweigen des Haushalts erfahren ,
sucht Stellung zur Führung eines
frauenlosen Haushalts für sofort
oder 1 . September . Geht auch aus¬
wärts . Offerten unter

D . W ., Heidelberg (Baden),
8329159 Bismarckstraße 5.
9IK »hrft01t sucht AuShrlfe -
AlUvkye » stelle für Häusl .
Arbeiten . Zu erfragen B29121
. Lesfingstr. 38 , 3. St .

Junge , bessere Frau sucht sanb .
Beschäftigung für Heimarbeit.
Offerten unter Nr . B29138 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Geometerlehrstelle gesucht.
Suche für jungen Mann , der gute Schulzeugnisse hat und

nächstes Jahr Obersekunda absolviert , Lehrstelle bis August oder
September 1914. 5892a

' Aug . Marstaller , Güglingen , Württ.

Vermietungen .

Kärcherstrahe 59,
12 Minuten von der neuen
Endhaltestelle Linie städtisch .
Krankenhaus , in freier ge¬
sunder Lage sind schöne 3- u.
3 . Zrmmerwohnungen mit
Bad zum I . Okt. zu vermieten .

Näheres Schillerstraffe 31,
im Zigarrengeschäft . Ä29134

Waldstr . 10 ist im 4 . Stock (3 Trep¬
pen) eine geräumige , freundliche
Wohnung von 5 Zimmern mit
Mansarde infolge Versetzung zum
1. November zu vermieten . Näh.
zu ebener Erde im Kontor von
8—12 n . von 2—6 Uhr. 13219 .3.1

Zimmer
gut möbliert , mit separat . Eingang ,
evtl , mit voller Pension an nur
besseren Herrn sof . zu verm . S3“ 11“
Waldbornstr . 18 , Nähe Schloßpl.

Zwei einfach möblierte Zimmer
sind billig zu vermieten . Zu er¬
fragen unter B29123 in der Exped .
der „Bad . Presse"

._ 34
Humboldtstr . 31 , 3. Stock , rechts, ist
ein gut möbliertes Zimmer mit
Balkon sof . zu vermieten . B29150

Markgrafenstraße 45 , 3 . Stock , ist
freundl . gut möbl. Zimmer per sof.
od . spät, zu vermiet . 2)29129 .2 .1

Sophienstr , 13, Hths . 3 . Stock , ist
ein möbl. Zimmer mit Aussicht
in Gärten auf sofort od. 1 . Sept .
zu vermieten . B29160

Winterstratze 40, pari ., möbliert .
Zimmer zu vermieten . 13190 .10.3

Junges Ehepaar sucht freundl .
% iis 3 Simmetroolinunfl -«
I . Septbr . Gas u . Bad erwünscht.
Südstadt oder Beiertheim bevor¬
zugt . Gefl. ausführliche Offerten
erbeten unter Nr . 13224 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .1
Junge Eheleute suchen auf Oktober

im Stadtteil Mühlburg eine 2 od.
3 Zimmerwohnung im 2. oder 3.
Stock . Offert , mit Preisana . unt .
B29126 an die Exp , d. „ Bad . Preffe ".

Möblier!. Zimmer
sucht älterer Herr auf 1. Sept .,
Mitte oder Westen der Stadt ;
ohne Frühstück , ca. 25 M . Offert ,
mit Preis unter B29154 an die
Expedit, der „Bad . Preffe " erbet.

Zwei einzeln möbl. Zimmer mit
Pension per 1 . Septor . gesucht»,
Nur Off . mit Preisang . u . B29100f
an die Eiv . der Bad . Preffe " ert>4



Sette 8 Badische Presse
lieber das Vermögen des Schuhmachermeisters Johann Weber in

Karlsruhe -Mühlburg , Rheinstraße 34 , wurde heute, am 14. August 1913 ,mittags 12 Uhr, daS Konkursverfahren eröffnet . Kaufmann Taver
Karth in Karlsruhe wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs-
forderuugen sind bis zum 30 . August 1913 bei dem Gerichte anzu¬melden . ES ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Ver¬
walters sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf Mittwoch, den 3. September 1913 , vormittags 11 Uhr,I . Stock , Zimmer Nr . 11 . und — zur Prüfung der angemeldeten For¬derungen auf Samstag , den 4. Oktober 1913, vormittags 19 Uhr. —
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Akademiestraße 2a, Eingang I ,3 . Stock . Zimmer Nr . 188 , Termin anberaumt . Allen Personen , welcheeine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Kon¬
kursmasse etwas schuldig find .ist aufgegeben, nichts an den Gemein-
fchuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬erlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 1 . September 1913 Anzeige zu machen .Karlsruhe , den 14. August 1913 .

Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts A . VI .

Koksbestellung .
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesigeEinwohner für die Zeit

vom 1. September 1913 bis 31 . August 1914 .
Bestellscheine find im Verkaufsbureau Kaiserallee 11 u . Schlacht¬hausstraße Nr . 3 erhältlich ; auf Verlangen werden solche auch zu¬gesandt.

Abouuementspreise :
Rußkoks pro Zentner Mk. 1 .2« ab Gaswerk .
Stückkoks pro Zentner Mk. 1.1« ab Gaswerk .

Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung der Fuhr -
löhne, zugeführt .

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr.
Kleinverkaus zu Tagespreise «

— von einem halbe» Zentner ab — in beiden Werken:
vormittags von 11 bis 12 Uhr,nachmittags „ 1lii „ ‘],5 „Samstags vormittags „ 8 . 1 „

Stävt . Gaswerk Karlsruhe . s2so.19 .10

Ltrchbmgn Ttraßenbch - GestWst.
Bekanntmachung.

Anläßlich der Iffezheim « Rennen verkehren auf der Strecke
Rastatt-Iffezheim folgende Sonderzüge ab Rastatt tBären )

Am 24 .. 28„ 30 . und 31. August 1"» Uhr
. 24 . und 81. August . 1° und 2“ Uhr
, 22., 26., 28. und 30. August 2« Uhr.

Straßburg , den 10. August 1913. 5888a
Die Direktion .

Von der Reise zurück
Zahnarzt Loeb 828,65

Kaiserstrasse 183 Telephon 406 .

Schloss HemsbaohUÄiilÄÄ WS
Land-Erziehungsheim für Mädchen
umgeändert worden . Aufnahme von Mädchen jeden Alters . Wiederbeginndes Unterrichts : 15. September . Näheres ersehe man aus dem auf Wunsch
gerne gesandten Prospekt . (4977a ) Fritz u . Ottilie Bierau .

IMt U
a
□
□
p
□□
□□□□□
n Berner Oberland
P bleibt geöffnet bis zur Wintersaison, erstklassige Pension
q ab 25. August nur 6—8 Fr . Auf Verlangen auch Diätküche.
□ Man verlange Prospekte. 5891a
q Fr. Allenbach , Propr.
□□□□□□□□□□□□□□□DDP □ □ □ □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

Das Beste für Ruhesuchende
and Erholungsbedürftige .

Park -Hotel
Bellevue

Alle Vorzüge von höchster Bedeutung für erfolgr. Bad- u . Luftkuren .

oolbad Bienenber
(Jura 600 M.) Ein Eldorado (ob Liestal, Schweiz )

punkto Klima , Lage , Komfort , Bäder und Pension .
Kohlensäurebäder etc . (Soole wie Rkeinfelden).
Bürgerliche Preise . Illustr . Prospekte gratis . 3263a

Familie Bisei , propr.

Ocutscht Möbel '
liiü

erhalt , umsonst d. Broschüre : „Die Ursache des
Stotterns u . Beseitig, ohne Arzt u . ohne Lehrer
sowie ohne Anstaltsbesuch “

. Früh , war ich se bst
ein sehr stark . Stotterer u . habe mich nach vielen
vergebt Kursen selbst geheilt. Bitte teilen Sie mir
Ihre Adresse mit . Die Zusend . mein .Büchleins erf.
sof. im verschloss . Kuvert ohne Firma vollständ .
kostenl L. Warnecke , Hannover , Friesenstr . 33.

Für Verlobte
empfehle fch mein reichhaltiges Lager in konipl . Wohnungs -
Einrichtungen von den feinsten bis einfachsten Ausführungen

zu sehr billig gestellten Preisen .Weil kein Laden vorhanden , gewähre ich dlffeOj DnlinU '
bis einschl . 1. Oktober auf sämtL Möbel » TI |0 llaUall

Mehrjährige Garantie . — Franko Lieferung nach auswärts .

Heinr . Kiefer ÄÄSS Durlach
Sonntags geöffnet von 11—2 Uhr. — Telephon 277 . 13225.8 .1

Makulaturpapier
ganze , nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse".
Karlsruhe . Lammstraße Id .

Abendblatt. Dienstag, de« 19. Aug. 1913 . yct . de 2

Sie schlafen ruhig,
Sie sind nicht mehr aufgeregt und Herz und Nerven werden
nicht geschädigt, wenn Sie statt Bohnenkaffee nnr Qnieta-
Ivaffee-Ersatz verwenden . Sein Wohlgeschmackbefriedigt
auch den Feinschmecker. Er ist koffeinfrei, deshalb un¬
schädlich. Er ist billig, denn 20 Tassen kosten nur 10 Pfg.
In Hotels und Pensionen im täglichen Gebrauch. Pfund-
Paket zu 70 Pfg. in Drogerien u . Kolonialwarenhandlungen.

Mütter können stillen,
dieKinder gedeihenprächtig hei Gebrauch von Quietam&lz.
Angenehm zu nehmen . Garantiert unschädlich. Ausfallen
der Zähne wird vermieden. Bei Mageren werden gefällige
Formen rasch erzielt Der Appetit wird gesteigert , körper¬
liche und geistige Leistungsfähigkeit gehoben. Schwäch¬
liche blühen wieder auf. Der Erfolg ist überraschend.
Dosen zu Mk. 1 .— und 1 .80 in Apotheken und Drogerien .

Quieta -Präparate sind in Karlsruhe erhältlich : 1388a
In den Apotheken : Hilda-Apotheke , Dr. Fritz Lindner Internationale Apotheke, J. Becker (Berthold -Apotheke),J. Kilian (Friedrich -Apotheke ).

In den Kolonialwarenhandlungen : Franz FKterer , W. Harlfinger , M. Henfler, Gottfr. Hoferer. Andreas
Hoferer, Daniel Herzog, Rudolf Langer, Frau Ist Mayer , Emil Nagel, Eug. Neumann , Heinr . Rothweiler, Gabriel Stähle,Gottlieh Schöpf Konsumhaus, A. van Venrooy , Ludw . Zimmer , Frau Seeger .

Verdingung .
Neubau Postscheckamt

Karlsruhe (B.)
Bausumme der ganzen Anlage

425 000 Mark.
Es sollen vergeben werden:
1. Anstreicherarbeiten Los I u.Los II .
2. Tischlerarbeiten Los I und

Los II .
3 . ^ chlosserarbeiten (Türbe -
Die Verdingungsunterlagen lie-

en im Neubaubureau , Oberpost-
ärektionsgebäude , Eingang im

Hof , täglich von 8—12 Uhr und
4—6 Uhr aus und können mit
Ausnahme der Zeichnungen und
Maffenberechnung zum Preise von
1,00 Jt für Los I . 0,70 M fürLos II der Anstreicherarbeiten,
0,65 M für Los I , 0,90 M für Los
II der Tischlerarbeiten u . 0,55 M
für Schlosserarbeiten^ soweit der
Vorrat reicht , dort bezogen wer¬
den. Die Angebote sino unter¬
schrieben und verschloffen mit ent¬
sprechender Aufschrift an das Neu¬
baubureau frankiert einzusenden,
woselbst im Beisein etwa erschie¬
nener Bewerber , die Eröffnungder Angebote von Montag , den
25. August für Anstreicherarbeiten
Los I um 9 Uhr, Los II um
9(4 Uhr, für Tischlerarbeiten
Los I um 10 Uhr . Los II um
10)4 Uhr , und für Schlosserarbei-ten um 10% Uhr stattfindet . Falls
keines der Angebote für annehm¬bar befunden wird , bleibt die Ab¬
lehnung sämtlicher Angebote Vor¬
behalten . Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , den 11 . August 1913 .
Der örtliche Bauleiter .

Aglasterhausen

W -VkMchtililg
ZIOVlI' /Vv. _

Montag , den 25. August 1913 ,
nachmittags l Uhr, wird auf dem
Rathause dahier die Gemeindejagd
der Gemarkung Aglasterhausen mit
einem Flächeninhalt von 800 ha
auf die Dauer von 9 Jahren und
zwar von! 1 . , Februar 1914 bis 31.
Januar 1923 im Wege öffentlicher
Versteigerung verpachtet.

Als Bieter werben nur solche
Personen zugelassen, welche sich
im Besitze eines Jagdpasses befin¬
den, oder durch ein Zeugnis der
zuständigen Behörde Nachweisen ,daß gegen die Erteilung des
Jagdpasscs ein Bedenken nicht ob¬
waltet .

Die Entwürfe der Jagdpachtver¬
träge liegen inzwischen zur Ein¬
sicht auf dem Ratszimmer auf .

Aglasterhausen, d . 7 . Aug. 1913.
Bürgermeisteramt .Sold . 5748a

AMERAS
aller Systeme, neueste Modelle , nur erstklas¬sige Fabrikate, mtt Objektiven von Goerz,Meyer usw. in allen Preislagen , erbeuten Sievon uns gegen bequeme Monatsraten
ohne Anzahlung

5 Tage zur Probe
mit bedingungslosem RBcksendungsrecht bei
Nichlgefaüen. Jllnstr .Camera-Katalog gratisBial D Freund , Postfadi 147/381 Breslau
Bestellen Sie

bei Wllh .Schubert . tam , FrelbnrjU
ein Poftkistchen OBBQa

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
"

<2 Flaschen MI 7.2« frko . Nachnahme.)
LAM- Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis venandt .

' Eine prachtvolle Uhrgeschenkl-^
erhalten Sie , wenn Sie m. 100 prächtigen Künftlerkarten ä 6 Pfg .
im Kreise Ihrer Bekannten verkaufen . Die Karten erhalten Sre
frei zugesandt und nachdem Sie dieselben verkauft haben, senden
Sie die 6 Mk . ein. Sie erhalten dann sofort eine garantrert gut¬
gehendeHerren -Anker-Remontviruhr franko ohnejedeweitereKosten.

Versandhaus W. A. Schwarze , Dresden -Neust. 6/113.

Befler • ichuhput *
" uneiniger Fabrikant : Carl «Zentner, Göppingen.

imi & t
empfiehlt

fsnfeuBPholz
Rabatt -SparvereinsMitglied

Formular - Kasten,
standsicher , seIbstschließ .,i .Brief -
und Aktenaröße, Seitenwände
aus Solz . Mk . 1.60 u . Mk . 1 .85
pro Stück. 12481 *
Curt Riedel & Co .,

Adlerstraße 4.

Versuchen Sie 1Versuchen Sie

eine Kaffee- , Wald- u . Feltifrüchte -
Mischung , geröstet und gemahlen ,
Zubereitung und Geschmack wie- Bohnenkaffee -

das Pfund nur !.— Mk .
z Karlsnne
| Kaisar-
| stra8el6Q.

Damenbart
lästige Haare an Armen entf . im
Nu schmerzlos , Ladh " ä 1 .50 Ji .
Hof -Apotheke , Kaiserin-, 201

Altertümer KU“
H. Liinrmle. MaMrafesKr . 33/231

Line herrliche , e- elge -
formte Büste und rosig-

weiße Haut erhalten Sie durch mein„Tadel¬
los ", das Vollkommenstedieser Art . Bildet

14722 .22 .21 B keinFettansatz in Taille und Hüsten. Aeußerl.
Anwendung . Zahlreiche Anerkennungen.
Garantiescheinauf Erfolge und Unschädlich¬
keit . Diskrete Zusendung nur durch

FmA.Nebelsiek,Braunschweig
Breitestraße 3 l .

Dose 3 Nt ., 2 Dosen5 Mk . , zur Kur erfordert .
Nachnahme 30 Pfg . mehr. Porto extra .

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

" 1er Art schnell und zuverlässig.
1 '838 Nelkenstraße 3, 2. St .

Fernsprecher Nr . 3423 .

Rechenmaschine,
bestes Modell, Mustermaschine,
umständehalber billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr 151a an
die Exped. der . Bad . Presse" .

SiL VimdW
Schwimmbad.

Für Damen u. Mädchen geöffnet
. Werktags vormittags 9—11
Öhr und nachmittags 2
bis */s5 Uhr, sowie Freitags
▼,6—1|,8 Uhr, mit Ausnahme
Samstag nachmittags. *

Für Herren tu Knaben geöffr °t;
».Werktags vormittags von
7—9 Uhr und 11—2 Uhr
nachm,*^5—^ 9Uhr. Freitags
nachm, nur bis 6 Uhr, so -
ni» Samstag vorm. 11 Uhr
bis abends */*10 Uhr tu Sonn¬
tags 7—12 Uhr, , anch über
Mittag geöfihet*. 5459

Werste und bunte

Kettdmast -Reste
in nnr KGaefität werden enorm
billig abgegeben. 12789 .12.6

iuzftratze.

Violine« Md andere
SatteipInstrnmente,

Znbehö «. Saiten .
Reparaturen billigst.

KWllWMM»
Ecke Kreuz- und Kaiserstrabe .

Herren mit trockenem, sprödem,dünnem Haar , das zu Haarausfall ,
Kuckreiz und 2227 «

HlwWml
neigt , sei fönendes bewährte und
billige RezeptMrPflege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 1 maliges
Waschend«S Haares mit Zockers
komvrniertem Kräuter -Sham »
poon (Pak. 20 Pf ), daneben mög¬
lichst tägliches kräftiges Einreiben
des Haarbodens mit Zuckers
©rigmaDKrftuter -IIaar ’was -
«ecfFl . 1L5u .2.50), alsdann gründ¬
liches Massieren der Kopfhaut mit
Zuckers Spezial - Kriluter -
IlaariiÄhrfctt (Dose 60 Pf . ).
Großartige Wirkuna,vonTausenden
bestätigt . Echt bei Wilh. Tscherning,Amalienstr .19,C.Roch,Herrenstr . 26,Otto Meyer, Wilhelmstr. 20. Wilh.Baum , Werderstraße 27 und Herm.Bieler , Kaiserstrabe 223 , Th. Walz ,Kurventzr . 17 , Otto Fischer. Karlstr .
74,1 . Dehn Nächst, Zähringerstr . 55 ;inMühlburg : Apothek . M.Strautz .

deren

Flechten
Hautimreinigkeiien , Pickel ,
Schoppen ,Ausschlag , rissige

Haut , Gesichtsröte

Hautjucken
Photographen- u . Laboratorium-Hände
verwenden Sie nur die bewährte

Rino - Seife .
Frei von schädlichen Bestandteilen .
Enthält Ingredienzien , welche des¬
infizierend wirken und die Heilung
fördern . Verhindert Übertragungen

von Hautkrankheiten .
Stack 60 Pfg .

Nur echt mit Namen Rino n. Firma :
Rieh . Schobert& Co.O.m.b.H.Wcinbähli
Depotsi

InternationaleApotheke
Hof-Apotheke

Rosen - Apotheke . Rüppurrerstr ., Ecke
Rankestrasse .

Drogerie Th . Walz , Kurvenstrasse 17
Westend Drogerie 3928a

Drogerie J. Dehn Nächst
Engel-Drogerie, Werderplatz 44 .

DrogerieWilhelm Baum .Werderplätz27.
SirauB - Drogerie, Karlsruhe - Mühlburg.

betragene Mer,
Schuhe . Weißzeug usw. . werden
am besten bezahlt von 2)28751 .3.2
F . Brand -Knovf , Durlacherstr . 58.

Altertümer
werden fortwährend zuden höchsten
Preisen angekauft . 11829 '

Neukam , Lammftraste 8.
Telephon 3546 .
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